
Kinderfest auf Meran 2000
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Editorial & InhaltEditorial & Inhalt
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
während ich gerade dabei bin, dieses 
Editorial zu schreiben, wird Geschichte 
geschrieben. Nein – nicht von mir! Der 47. 
Präsident der Vereinigten Staaten von 
Amerika, Donald Trump, wurde vereidigt 
und das ruft bei vielen ziemlich gemischte 
Gefühle hervor. Und es hat schon den 
ersten großen Rekord gegeben: Der DAX 
ist auf einen historischen Höchststand 
angestiegen und erreichte die Rekord-
marke von 21.000 Punkten. Ebenso ist 
der Wert der Kryptowährung Bitcoin auf 
ein Rekordhoch angestiegen. Wie wird 
das wohl weitergehen?
Aber es sind nicht nur die Ereignisse in 
den USA, die so manchen verunsichern. 
Auch Österreich beispielsweise sorgt für 
ungläubiges Kopfschütteln. Zuerst hieß 
es „nie und nimmer“, dann macht man, 
bevor der „Karren an die Wand gefahren 
wird“, noch schnell eine Kehrtwende und 
was noch vor ein paar Tagen unverdaulich 
war, wird, ohne mit der Wimper zu zucken, 
geschluckt.
Aber lassen wir den Blick nach Deutsch-
land schweifen: Dort wird in Kürze eben-
falls gewählt und es ist gar nicht so 
unwahrscheinlich, dass dort die Situation 
genau gleich werden wird wie bei seinem 
kleinen Nachbarn.
Und wie schaut es bei uns aus? Am 4. Mai 
sind Gemeinderatswahlen angesetzt. 
Aber ob es dabei bleibt, das wird sich erst 
noch zeigen. Vielleicht wissen wir in zwei 
bis drei Wochen mehr.
Aber jetzt genug Trübsal geblasen. Genie-
ßen wir die Ruhe nach der „stillen Zeit“, 
blättern Sie im Maiser Wochenblatt, 
haben Sie eine schöne Zeit und bleiben 
Sie gesund.

Ernst Müller

Samstagvormittag vor dem KiMM:
An den Samstagen 11., 18. und 25. Jänner 
können Sie sich vor dem KiMM von Charly
von 8-12 Uhr Ihre Messer schleifen lassen 
und auch hochwertige Messer käuflich er-
werben.
Vorschau:
Di. 11.02. 20 Uhr
Offenes Tanzen der Volkstanzgruppe Untermais

Gio. 13/02. 20:30 Uhr
"Coccinelle"
Ass. Cult. Passirio Club ODV

Me. 18/02. 20:30 Uhr
"L'Empireo"
Teatro Stabile di Bolzano | tratto da The Welkin 
di Lucy Kirkwood | Ticket 0471 053 800

Me. 22/01. 20:30 Uhr
"Secondo lei"
Teatro Stabile di Bolzano | scritto e diretto da 
Caterina Guzzanti, Ticket 0471 053 800

Sa. 25.01. 14 Uhr
KVW-Preiswatten
Anmeldung Siegfried Gufler - Tel. 335-5467100

Lu. 27/01. 11:30 + 18 Uhr
"Il suono della memoria"
Assessorato alla cultura di Merano”

Sa. 01.02. 21 Uhr
Maturaball Motto: "MAMMA MIA“
der Klasse 5C/ som des Gymnasiums Meran mit 
Landesschwerpunkt Musik

Me. 05/02. 20:30
 “BALLADE “
Teatro Stabile di Bolzano | coreografia e regia 
Mauro Bigonzetti Ticket 0471 053 800

O.: … die Wohln wern spannend, des 
Johr …

U.: … genau - zwoa Anwälte und a 
Richterin …

K.: … fahlt lei mehr der Delinquent …
G. Schedereit
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Informationen aus der Gemeinde MeranInformationen aus der Gemeinde Meran
Menstruation: "Verwendung von recycelbaren Produkten fördern"

"Der Beirat hat mit Unterstützung des Soroptimist Club Merania ein 
innovatives und kreatives Projekt in Zusammenarbeit mit dem 
Kunstgymnasium Gymme in Meran, Fachrichtung Grafikdesign, ent-
wickelt. Die Studenten der Klasse 4 K haben im Rahmen des Unter-
richts und unter der Leitung von Professorin Elisabeth Hölzl eine 
Reihe von Plakaten entworfen, um das Bewusstsein für die Verwen-
dung von umweltfreundlichen Menstruationshygieneprodukten zu 
schärfen“, erklärt die Präsidentin des Beirats Claudia Bellasi.
Die Vizepräsidentin des Beirats, Sabine Kiem, weist darauf hin, 
dass „das Thema Menstruation oder jenes der menstruationsbe-
dingten Gesundheits- und Hygieneprodukten selbst in unserer 
scheinbar offenen und informierten Gesellschaft ein Tabu ist. Es 
gibt nicht das eine Produkt, das für alle Frauen passt, aber es gibt 
verschiedene Produkte, die Frauen ausprobieren und auswählen 
können. Recycelbare Produkte sind unter gesundheitlichen 
Gesichtspunkten eine gute, wenn nicht sogar die bessere Wahl".
„Der Zweck eines solchen Projekts liegt auf mehreren Ebenen. 
Einerseits schärft es das Bewusstsein für ein gesellschaftlich 
relevantes Thema, das nicht nur Frauen, sondern uns alle betrifft, 
sowohl in Bezug auf Umweltaspekte als auch auf die Gleichstel-
lung der Geschlechter. Andererseits lernen wir Studenten, wie 
man durch Kunst und Design gesellschaftliche Diskussionen 
anstoßen kann. Dieses Projekt hat uns gezeigt, dass Grafiken 
nicht nur ästhetisch sind, sondern auch eine starke Botschaft ver-
mitteln können“, sagt Sophia Gumpold, Studentin der Klasse 4K.

Menschen mit Beeinträchtigung: ein öffentliches 
Register für ihre Lebensentwürfe
Meran wird nach Reggio Emilia und Neapel die dritte Stadt in Ita-
lien sein, die ein Register für Lebensentwürfe einführt, um den 
tiefsten Wünschen und Sehnsüchten ihrer Mitbürgerinnen und 
Mitbürger mit Beeinträchtigung eine Stimme zu geben. Bürger-
meister Dal Medico: "Wir wollen ihr Recht auf Selbstbestimmung 
gewährleisten".

„Der Lebensentwurf (progetto esistenziale di vita) ist ein Doku-
ment, welches die Wünsche der Personen mit besonderen Bedürf-
nissen (Personen mit körperlichen oder kognitiven Beeinträchti-
gung, aber auch solche, die sich, wenn auch nur für eine begrenz-
te Zeit, in einer verletzlichen Situation befinden) in Bezug auf ihre 
Bestrebungen, Gewohnheiten, Vorlieben, Neigungen, Ängste und 
Ärgernisse in den verschiedenen Lebensbereichen enthält: affek-
tiv-beziehungsbezogen, Arbeit, Wohnen, kulturell. Diese Entwürfe 
werden unter voller Beteiligung der Person mit Beeinträchtigung 
erstellt und enthält alle „affektiven Informationen“, die im Falle des 
Verlustes einer Bezugsperson, sei es ein Elternteil oder ein 
Betreuer, nützlich sind, um eine gute Lebensqualität zu gewähr-
leisten", erklärte Bürgermeister Dario Dal Medico.
„Die Einleitung des Verfahrens“, erklärte Stadtrat Marco Perbellini, 
“wird beim Meldeamt der Gemeinde Meran beantragt. Eine vom 
Bürgermeister eingesetzte Kommission prüft dann, ob der einge-
reichte Antrag die notwendigen Voraussetzungen erfüllt, bestimmt 
innerhalb von 7 Tagen eine Begleitperson oder einen Betreuer für 
das Verfahren und benachrichtigt den Antragsteller. 
Innerhalb von 60 Tagen setzt sich die Begleitperson oder der Ver-
fahrensbetreuer mit dem Antragsteller in Verbindung, um das 
Verfahren einzuleiten und ihm bei der Ausarbeitung des Entwurfs 
zu helfen. Der beauftragte Betreuer oder Mitarbeiter führt dann 
eine Reihe von Treffen mit dem Menschen mit Behinderung durch, 
bei denen seine Wünsche anhand von Unterlagen und im Aus-
tausch mit wichtigen Personen (Sportlehrer, Freunden, Erzieher 
usw.) erkundet und gesammelt werden. 
Innerhalb von 90 Tagen nach dem ersten Treffen muss das Doku-
ment fertiggestellt werden. Das von der betroffenen Person unter-
zeichnete und von der Kommission positiv bewertete Lebensent-
wurf wird an das Meldeamt geschickt, das es im allgemeinen 
Archiv der Stadtverwaltung hinterlegt. 
Nach der Ausfertigung und Unterzeichnung durch die betroffene 
Person wird der Lebensentwurf im entsprechenden Register des 
Meldeamtes der Stadtgemeinde Meran geführt.

Seniorenmensa: Tarife 2025 festgelegt
Die Meraner Stadtregierung hat die Tarife für die Seniorenmensa 
festgelegt. Diese Dienstleistung wird in Meran im Pflegeheim St. 
Josef in der Innerhoferstraße allen 65-jährigen Bürgern (im Jahr 
2024 waren es insgesamt 1.300) gewährleistet.
Fünf Tarife treten ab Montag, 20. Januar, in Kraft und werden unter 
Berücksichtigung des FWL (Faktor Wirtschaftliche Lage) ange-
wendet, einem Indikator, der auf der Grundlage der individuellen 
EEVE-Erklärung des Antragstellers berechnet wird:
• Der Mindesttarif, der unverändert bei 3,80 Euro pro Mahlzeit für 

Personen mit einem FWL von weniger als 1,5 liegt;
• Der mittlere Satz (5 Euro) und der hohe Satz (7 Euro), die bei-

de seit diesem Jahr für Personen mit einem FWL zwischen 1,5 
und 2,7 bzw. zwischen 2,7 und 5 eingeführt wurden;

• Der Höchsttarif, der für FWL über 5 von
  7,80 Euro auf 10 Euro steigt;
• Der volle Tarif (13 Euro).
„Die wichtigste Änderung besteht so 
gesehen darin, dass ab diesem Jahr 
ältere Menschen, die über ausreichen-
de persönliche und familiäre Ressour-
cen verfügen und nicht von Einsamkeit 
und Rückzug aus dem sozialen Leben 
bedroht sind, den vollen Tarif für eine 
Mahlzeit in der Innerhoferstraße bezah-
len müssen. Das ist eine Maßnahme, 
die in den kürzlich von der Landesregie-
rung beschlossenen Richtlinien für den 
ambulanten Betreuungdienst vorgese-
hen ist“, erklärte Sozialstadrat Stefan 
Frötscher abschließend in der Presse-
konferenz..

Die Gemeiderätinnen Dhurata Tusha (von links), Julia Dalsant, Claudia 
Bellasi, Sabine Kiem, Maria Rita Chiaramonte und Elisa Morra vom 
Soroptimist Club Merania, und Gemeinderätin Beatrice Calligione.
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Die Happy Singers UntermaisDie Happy Singers Untermais
Ein Chor der etwas anderen Art
"Musik verbindet - Musik stiftet Gemeinschaft"
Nennen wir es Zufall oder Schicksal, welches für die Gründung 
der Happy Singers verantwortlich war, als sich ein bunt zusam-
mengewürfelter Haufen von "Gerne-Singenden" vor 12 Jahren 
traf, um Lieder für eine Hochzeit einzuüben.

Aus dem Probenspaß heraus wurde der Wunsch laut, sich öfters 
und regelmäßig zu treffen, um an Sing- und Musikprojekten zu 
arbeiten. Bald schon fanden sich mehr und mehr Singbegeisterte, 
welche bis dahin noch nicht den Mut gefunden hatten, sich einem 
Chor anzuschließen. 

Von ihrer Geburtsstunde an wurden die Happy Singers von Vere-
na (Froni) Theiner geleitet.
Wichtiger Fokus der Happy Singers ist nicht nur das Einstudieren 
verschiedener Literatur und deren eigene Interpretation, sondern 
in erster Linie mit Spaß und der nötigen Portion Humor, gemein-
sam an Herausforderungen zu wachsen, den Zauber der Musik zu 
erleben und einen Ausgleich zum oft hektischen Alltag zu schaf-
fen. Die Liebe und Freude zur Musik, deren Emotionen darzubrin-
gen und das Erlebnis in der Gemeinschaft auf die Bühne zu bringen 
- dies schafft die bunt gemischte Gruppe nicht nur bei ihrem tradi-
tionellen Weihnachts-Benefizkonzert, sondern auch bei Gestal-

tungen von Taufen, Trauerfeiern, Hochzeiten und anderen diversen 
Veranstaltungen (Gründung der Fenstermusik, usw.). 

Mittlerweile zählen die Happy Singers 25-30 motivierte Sänger 
und Musiker aus Untermais und weit darüber hinaus, welche sich 
nun, nach der Weihnachtspause, auf ein neues Projekt stürzen... 
- Ihr dürft gespannt sein!

Maiser Wochenblatt
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Buy Now, Pay Later (BNPL)Buy Now, Pay Later (BNPL)
Chancen und Risiken im SchlussverkaufChancen und Risiken im Schlussverkauf

Der Winterschlussverkauf lockt mit attrakti-
ven Angeboten, sowohl in Geschäften als 
auch online. Besonders die Zahlungsmetho-
de „Buy Now, Pay Later“ (BNPL), die den 
Kauf sofort und die Zahlung in Raten ermög-
licht, gewinnt an Beliebtheit. Diese fördert 
den Konsum und Ratenzahlung. Eine bedenk-
liche Entwicklung.

Die Risiken von BNPL
Ein Hauptproblem ist das Risiko der Über-
schuldung: Wer Zahlungen aufschiebt, gibt 
oft mehr aus, als er sich leisten kann. Dazu 
kommen mögliche versteckte Gebühren oder 
Zinsen bei Zahlungsverspätungen. Auch das 

Management mehrerer Ratenkäufe kann schnell unübersicht-
lich werden. Schließlich könnten Probleme bei der Rückgabe 
oder Lieferung komplizierter werden, da neben dem Verkäufer 
auch die Zahlungsplattform involviert ist.

Tipps für einen bewussten Umgang mit BNPL
1.  Überlegt kaufen: Kaufen Sie nur, was wirklich nötig ist, auch 

bei attraktiven Rabatten.

2.  Budget prüfen: Stellen Sie sicher, dass die Raten Ihre Haus-
haltsplanung nicht belasten.

3.  Kleingedrucktes lesen: Achten Sie auf versteckte Kosten.
4.  Zahlungsfristen notieren: Verpassen Sie keine Fälligkeiten.
5.  Seriöse Anbieter nutzen: Setzen Sie auf bekannte und 

geprüfte Plattformen.
6.  Probleme aktiv melden: Kontaktieren Sie sowohl den Händler 

als auch die BNPL-Plattform bei Schwierigkeiten.

Ihre Rechte als Verbraucher
Auch im Schlussverkauf gelten die üblichen Verbraucherrechte: 
gesetzliche Gewährleistung, Rücktrittsrecht bei Online-Käufen 
und Preisklarheit. So müssen beispielsweise reduzierte Artikel 
mindestens zwei Jahre lang frei von Mängeln sein, und Online-
Käufer haben 14 Tage Zeit für einen Widerruf. 

Mehr Informationen unter www.verbraucherzentrale.it oder 0473 270 204 | 0471 97 55 97

Mag. Reinhard Bauer, 
Koordinator, Rechtsberater der 
Verbraucherzentrale

„Man sollte sich beim Einkaufen an den Grundsatz halten: 
Gib nur so viel Geld aus, wie du tatsächlich hast. Letztlich 
macht auch Kleinvieh Mist – und mit zu vielen Raten kön-
nen selbst Mäuse zum Elefanten werden!“

Website der Stadtverwaltung Meran: Neues DesignWebsite der Stadtverwaltung Meran: Neues Design
Seit Montag, 20. Januar hat die Website der Gemeindeverwaltung 
Meran ein neues Design und Navigationssystem, um neuen natio-
nalen Richtlinien zu entsprechen. Diese zielen darauf ab, die 
Erfahrung der Bürger mit digitalen öffentlichen Dienstleistungen 
zu verbessern. Bei der Umstellung auf das neue Layout können 
vorübergehend Probleme bei der Datenansicht entstehen. 
Das vorherige, 2017 konzipierte Layout der Website der Stadtge-
meinde Meran hat sich also geändert. Damit wird aber auch die 
gesamte Informationsarchitektur erneuert. Seit Montag, 20. Janu-
ar arbeiten die Techniker des Südtiroler Gemeindenverbandes 
daran, die Migration sämtlicher Webinhalte auf die neue Version 
der Internetseite der Stadtverwaltung Meran nach den Vorgaben 
des sogenannten Design Italia 2 durchzuführen. 
Dieses Modell ist das Ergebnis eines Forschungs- und Entwick-
lungsprozesses, der 2018 vom Team von „Designers Italia“ im 
Rahmen der Zusammenarbeit zwischen der Abteilung für digitale 
Transformation (DTD) und der Agentur für digitales Italien (AgID) 
begonnen wurde und in den letzten Jahren im Einklang mit der 
regulatorischen Entwicklung und den Zielen der europäischen 
digitalen Dekade aktualisiert und erweitert wurde.

Intuitiverer Zugang und mehr Transparenz
„Das neue Modell wurde von den Grundsätzen eines Designs 
inspiriert, das sich an den Bedürfnissen der Bürger und der Not-
wendigkeit eines intuitiveren Zugangs zu den Inhalten orientiert, 
um die Erfahrung mit den von der Gemeinde angebotenen digita-
len öffentlichen Diensten zu verbessern. Ein weiterer wichtiger 
Maßstab bei der Gestaltung des neuen Website-Modells - das für 
alle italienischen Gemeindeverwaltungen identisch ist - war die 
Transparenz, um den Nutzer noch klarere Informationen über die 
Zuständigkeiten der Verwaltung, die Prozesse der Leistungser-
bringung und die Verarbeitung personenbezogener Daten zu 
geben. Auch die Dienstleistungsbeschreibungen, die den Bürgern 
den Zugang zu allen digitalen und nicht-digitalen kommunalen 
Diensten ermöglichen, wurden umgestaltet und verbessert“, 
erklärte IT-Stadtrat Marco Perbellini.

"Das neue Sitemodell erleichtert nicht nur den Zugang der Bevöl-
kerung zu Informationen und Dienstleistungen der Verwaltung,  
sondern ermöglicht es der Stadtgemeinde Meran auch, die Anfor-
derungen für die Auszahlung der Mittel aus dem Nationalen Wie-
deraufbauplan (PNRR) zu erfüllen", betonte die Leiterin der 
Stabstelle Kabinett und Öffentlichkeitsarbeit, Elisa Clementi.

Datenmigration
„Während der Phase der Datenmigration, die am Montag, 20. 
Januar begonnen hst und einige Wochen dauern wird, kann es zu 
Problemen bei der Visualisierung der Daten kommen. Im Vertrau-
en auf das Verständnis der Bürgerinnen und Bürger entschuldigt 
sich die Gemeinde im Voraus für allfällige Unannehmlichkeiten. Es 
handelt sich um einen unvermeidlichen technischen Eingriff, der 
von der Abteilung für digitale Transformation vorgeschrieben wird 
und unverzichtbar ist, um einen immer höheren Qualitätsstandard 
der Dienstleistungen der öffentlichen Verwaltung gewährleisten 
zu können“, bekräftigten Perbellini und Clementi.

Die Leiterin der Stabstelle Kabinett und Öffentlichkeitsarbeit, Elisa Clementi, 
und Stadtrat Marco Perbellini.
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Haushaltsgesetz 2025Haushaltsgesetz 2025

In der Novemberausgabe des Maiser 
Wochenblattes habe ich über die steuerli-
chen Neuerungen im Bereich der Wieder-
gewinnungen und der energetischen 
Sanierung berichtet, welche im Entwurf 
des Haushaltsgesetzes 2025 vorgesehen 
waren. Es haben sich in der endgültigen 
Fassung des Haushaltsgesetzes 2025 kei-
ne diesbezüglichen Änderungen ergeben. 
Ich werde daher im vorliegenden Artikel 
auf einige andere Neuerungen des Haus-
haltsgesetztes 2025 eingehen, welche den 
Bereich der Steuern betreffen. 

IRPEF-Steuersätze
Die für 2024 festgelegten Steuersätze von 
23%, 35% und 43 %, sowie die Einkom-
mensstufen von € 28.000.- und € 50.000.- 
gelten nunmehr als ständige Regelung für 
die Folgejahre. Es sollte damit eine lang-
fristige Steuerentlastung für mittlere Ein-
kommen erzielt werden.   

Kürzung Steuerabsetzbeträge
Im Haushaltsgesetz 2025 sind deutliche 
Einschränkung bei den Steuerabsetzbeträ-
gen für Steuerpflichtige mit einem Jahres-
einkommen von mehr als € 75.000.- ent-
halten. Es werden Höchstschwellen vor-
gesehen, welche vom jeweiligen Einkom-
men und von der Familiensituation des 
Steuerpflichtigen abhängen. Ausgenom-

men von dieser ab 01. Jänner 2025 wirk-
samen Beschränkung sind alle medizini-
schen Ausgaben sowie die Zinsen aus 
Hypothekardarlehen für den Ankauf der 
Hauptwohnung, und zwar für Verträge, 
welche bis zum 31. Dezember 2024 abge-
schlossen wurden. Ebenso ausgenommen 
sind die jährlich anfallenden Raten der 
Steuerabsetzbeträge für Umbauarbeiten 
an Immobilien, welche bis 31. Dezember 
2024 getätigt wurden.

Aufwertung Baugrundstücke und 
Beteiligungen
Die Möglichkeit der Aufwertung von Bau-
grundstücken und Beteiligungen wird als 
ständige Regelung festgeschrieben. Sie 
betrifft die natürlichen Personen, die nicht 
gewerblichen Körperschaften und die ein-
fachen Gesellschaften. Die Ersatzsteuer, 
berechnet auf den Schätzwert des Grund-
stückes oder der Beteiligung zum 1. Jänner 
des jeweiligen Jahres, wird auf 18% erhöht. 
Die Zahlung der Ersatzsteuer und das 
beeidete Gutachten sind jeweils bis 30. 
November vorzunehmen bzw. zu erstellen.

Besteuerung Kryptowährung
Die Steuererhöhung für die Veräußerungs-
gewinne aus Kryptowährungen wird auf 
2026 aufgeschoben und auf 33% festge-
setzt. Gleichzeitig wird ab 2025 die Frei-
grenze für steuerfreie Veräußerungsge-
winne von € 2.000.- abgeschafft. Es wird 
weiters die Möglichkeit eingeführt, das 
Kryptovermögen zum 01. Jänner 2025 
durch Entrichten einer Ersatzsteuer von 
18% auf den Marktwert aufzuwerten.

Begünstigte Privatisierungen
Für Gesellschaften wird die Bestimmung 
neu aufgelegt, nicht betrieblich genutzte 
Anlagegüter begünstigt an die Gesell-
schafter zuzuweisen oder abzutreten. Für 
Einzelunternehmen wird hingegen die 
Möglichkeit vorgesehen, betrieblich 
genutzte Liegenschaften begünstigt in das 
Privatvermögen des Unternehmers zu 
übertragen.

Dr. Florian Kiem 
Kanzlei König:Skocir:Kiem

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Dr. Florian Kiem

PR-Info  Årbitn fir di Lait
Hochintensive BetreuungHochintensive Betreuung
in St. Josefin St. Josef

Mit Anfang 2025 ist die neue besondere 
Betreuungsform „hochintensive Betreu-
ung“ – die sogenannte Special Care Unit 
(SCU) – in den Südtiroler Seniorenwohn-
heimen gestartet. 120 Betten zur Pflege 
von Menschen mit neurologischen 
Beeinträchtigungen wie dem vegetati-
ven Zustand oder von Patienten mit 
schwerer respiratorischer Insuffizienz 
u.a.m. sollen südtirolweit für dieses neue 
Pflegeangebot entstehen. 
Das Modell der hochintensiven Lang-
zeitbetreuung ist zunächst im Pflege-
zentrum Firmian in Bozen erprobt wor-
den. Wegen der guten Erfahrungen und 
des entsprechenden Bedarfs hat die 
Landesregierung einen Ausbau 
beschlossen und die „hochintensive 
Betreuung“ auch im Kur- und Pflegeheim 
St. Josef Meran ermöglicht. Dort werden 
bereits seit vielen Jahren Patientinnen 
und Patienten im Wachkoma und im 
minimalen Bewusstseinszustand (MCS) 
betreut. Nun stehen in St. Josef 26 Bet-
ten für die hochintensive Betreuung zur 
Verfügung, vor allem für Personen mit 
schweren erworbenen Hirnschädigun-
gen, neurodegenerativen Erkrankungen 
und chronischen Lungenerkrankungen. 
Die Pflege- und Betreuungskosten wer-
den vollständig vom Südtiroler Sanitäts-
betrieb übernommen. Für die betroffe-
nen Familien, die einen schweren 
Schicksalsschlag verkraften müssen, ist 
dies eine enorme Entlastung.
Als Soziallandesrätin bin ich überzeugt 
davon, dass mit diesem neuen Pflege-
angebot ein wichtiger Schritt gemacht 
wurde, um schwerkranken Mitbürger:in-
nen die bestmögliche Pflege zukommen 
zu lassen. Gleichzeitig konnten wir klare 
Rahmenbedingungen für die Senioren-
wohnheime schaffen. Für die finanziellen 
und personellen Voraussetzungen, um 
diese Pflegeform anbieten zu können, 
haben wir bereits gesorgt.

Rosmarie Pamer
Landesrätin für Sozialen Zusammenhalt, Familie 
und Ehrenamt; Landeshauptmannstellvertreterin



Kino in Meran: FilmclubKino in Meran: FilmclubKino in Meran: Filmclub

Favoriten
Eine Volksschule in Wien. Die türkischstämmige Lehrerin Ilkay Idiskut unterrichtet ausschließlich nicht-deutsch-
sprachige Kinder, denen sie nicht nur das Lesen, Schreiben und Rechnen beibringen möchte, sondern auch 
soziale Kompetenz und Selbstvertrauen. Dieses fast unmöglich erscheinende Unterfangen mit den wenigen 
Ressourcen, die ihr dabei zur Verfügung stehen, hat Regisseurin Ruth Beckermann zwei Jahre mit ihrer Kamera 
begleitet. Ohne jeglichen Kommentar bleibt die Regisseurin mit ihrer Kamera auf Augenhöhe der Kinder. Dabei 
wirft sie wichtige Fragen zum Schulsystem, Integration, Identität und Migration auf. Friedensfilmpreis Berlinale 
2024

Konklave
Der Papst ist unerwartet verstorben. Kardinal Lawrence ist mit der schwierigen Aufgabe betraut, die Wahl des 
neuen Papstes zu leiten. Mächtige Kardinäle aus aller Welt reisen für das Konklave nach Rom. Als sich die Türen 
zur Sixtinischen Kapelle schließen, entbrennt ein Spiel um Macht. Kardinal Lawrence findet sich im Zentrum von 
Intrigen und Korruption wieder und kommt einem Geheimnis auf die Spur, dass die Grundfeste seines Glaubens 
erschüttern könnte. All das, während Millionen von Menschen darauf warten, dass weißer Rauch dem Schornstein 
der Kapelle entsteigt.

Fuchs und Hase retten den Wald
Fuchs, Hase und Eule sind die besten Freunde. Zusammen mit dem Wildschwein, der Robbe, dem Pinguin und der 
Meerjungfrau schmeißen sie eine bunte Party. Doch plötzlich hören sie ein seltsames Plätschern. Eule folgt dem 
Geräusch und gelangt zu einem riesigen Staudamm. Es ist das Werk eines bauwütigen Bibers, das jedoch den 
Lebensraum der anderen Tiere bedroht. Die Freunde versuchen, die Überschwemmung zu verhindern und finden 
dabei auch heraus, warum eigentlich ein selbstgebackener Kuchen so köstlich ist.

Do. 23.01. 18:00 Uhr 

Fr. 24.01. 20:30 Uhr | Sa. 25.01. 18:00 Uhr
So. 26.01. 20:30 Uhr | Do. 30.01. 18:00 Uhr

So. 26.01. 15:30 Uhr

„Nachwuchs“ beim Kirchenchor Untermais„Nachwuchs“ beim Kirchenchor Untermais
Der Kirchenchor Untermais zählt rund 25 Sängerinnen und Sänger. Das Durchschnittsalter liegt bei rund 55,5 
Jahren - und da ist junger „Nachwuchs“ schon sehr förderlich.

Der Untermaiser Kirchenchor hatte dank seiner Chorleiterin Julia 
Perkmann das Glück, in den letzten Monaten „Nachwuchs“ in allen 
Stimmlagen zu bekommen. 
Bei der Cäcilienfeier im November wurden 
die „Neuen“ von zwei choreigenen Repor-
tern interviewt und das Ergebnis war: So 
gut wie alle wurden durch Julia angewor-
ben oder aber fanden durch ein Werbepla-
kat der Schriftführerin zum Chor. Alle sind 
motiviert, fanden herzliche Aufnahme und 
haben sich gut in den Kirchenchor einge-
lebt. „Der Chor ist wie eine Familie“, so die 
Aussage einer Sängerin!
Nach einer amüsanten Showeinlage mit 
chorischer Einkleidung wurde ein Foto mit 
Chorleiterin Julia und Schriftführerin Car-
men sowie den neuen Sängerinnen und 
Sängern gemacht. 

 Anbei das Foto mit den Neuen: hintere 
Reihe rechts: Toni Kofler (Tenor); Renate 
Janssens (Sopran) Josef Ennemoser 
(Bass), Karl Weger, (Bass), zweite Reihe 
vorne: Daniel Irsara (Tenor), Heidi Tsche-
nett (Alt) und Mariia Stebnitchi (Sopran). 
Vordere Reihe: Carmen Steiner und Julia 
Perkmann

Der Kirchenchor verfügt noch über einige leere Stühle und würde 
sich auch über weitere motivierte Sängerinnen und Sänger freuen.
Kontakt über die Chorleiterin Julia Perkmann 339 2607699



 Ladinisch

Mi bon letëures,Mi bon letëures,

Tl’ultimo ann ve ei cuntà l zitlus dl’eves. 
Chësc ann ve toli pea su n viac leterel. A 

mumënt, liej n liber de Lars Chittka “Tla 
cabina de l pilota de l’eva’’, el descrij coche 
l’eva pënsa, sënt  y ressolv problems.

Lars Chittka descrij studies de inuvazions 
y dla nteligënza dl’eves. L resultat me a 
faszinà y nmaruià.
Eiles pënsa, sënt, à nchinamei na perso-
nalità y sce mei ënghe na cuscienza.

L’eves cumpëida, eiles recunësc la scëmia 
dl’uman y adrova massaria, ressolv prob-
lems pesan do y reagësc ndividuel a stimu-
lazions dedora. Chësc dut cun cumpleta-
mënter autri sënsc. De gra a si sistem de 
nierves, ieles bones de navighé cun prezi-
jion y memorisé nfurmazions, si antënes 
sà da fé dl dut, coche na britula.

Sambën ve cunterei de avenimënc straur-
diner che suzed tla natura y che nfluenzea 
l’eves tres l ann.
Me ncunforti a n ann 2025 faszinënt.

Hannes Gamper

Hannes Gamper

Wenn Sie diesen Text auf deutsch lesen wollen, schreiben Sie eine E-Mail an ladinisch@wochenblatt.it

Zukunftsorientierte Ausbildung in der Pfl egeZukunftsorientierte Ausbildung in der Pfl ege
55 Pfl egehelfer erhalten Diplom
Erfolgreicher Abschluss von drei berufsbegleitenden Lehrgängen
Angesichts des steigenden Bedarfs an qualifiziertem Pflegepersonal 
gewinnen neue Ausbildungswege in der Pflege zunehmend an 
Bedeutung. Eine praxisorientierte Möglichkeit, in Südtirol den Beruf 
der Pflegehelfer zu erlernen, bietet das Bildungshaus Lichtenburg in 
Zusammenarbeit mit dem Verband der Seniorenwohnheime Südti-
rols (VdS). Bereits 2022 schuf die Südtiroler Landesregierung die 
gesetzlichen Rahmenbedingungen, um privaten Anbietern die 
Durchführung solcher Zusatzausbildungen zu ermöglichen. Sozial-
landesrätin Rosmarie Pamer betonte anlässlich der Diplomvergabe, 
dass es eine gute Ausbildung der Fachkräfte brauche. „Die berufs-
begleitende Ausbildung ist in diesem Zusammenhang ein wichtiger 
Weg, der auf drei Säulen fußt: Auf der einen Seite gibt es den Aus-
bildungsweg der Landesberufsschulen, dann des Europäischen 
Sozialfonds und schließlich der privaten Anbieter, jede Säule spricht 
andere Zielgruppen an. Aufgrund der sehr positiven Rückmeldungen 
werden wir die Ausbildung der privaten Anbieter, die insbesondere 
die Peripherie abdeckt, auch weiterhin unterstützen,“ so Pamer.
Der Bedarf an ausgebildeten Pflegekräften ist laut Martina Ladurner, 
Präsidentin des VdS in Südtirol noch lange nicht gedeckt. Ladurner: 
„Wir wissen, dass wir jedes Jahr zusätzlich 100 Pflegekräfte in den 
Seniorenwohnheimen benötigen, um allein die anstehenden Pensio-
nierungen, Teilzeiten, Elternzeiten und Kündigungen ausgleichen zu 
können. Dazu kommt der steigende Pflegebedarf einer immer älter 
werdenden Bevölkerung.“

Das Angebot weckt großes Interesse: Am Freitag, den 17. Januar, 
haben 46 Pflegehelferinnen und neun Pflegehelfer ihre Diplome im 
Rahmen einer feierlichen Verleihung entgegengenommen. „Wir sind 
der Politik, dem Sanitätsbetrieb und dem VdS sehr dankbar für das 
Vertrauen und die hervorragende Zusammenarbeit“, erklärte Chris-
tian Klotzner, Präsident der Stiftung St. Elisabeth.
„Ein besonderer Dank gilt den Experten und Fachreferenten, die 
durch ihre Kompetenz die Qualität des Lehrgangs garantieren, sowie 
den Arbeitgebern, die ihre Mitarbeitenden in dieser Ausbildung 
unterstützen. Positiv hervorzuheben ist auch das Bildungshaus 
Lichtenburg, das als zertifizierte Bildungseinrichtung der Autonomen 
Provinz Bozen mit hoher Professionalität für die organisatorische 
Umsetzung der Lehrgänge verantwortlich zeigt.“
Die berufsbegleitende und praxisnahe Ausbildung, die über ein Jahr 
dauert, umfasst 750 Stunden Theorie, 450 interne und 150 externe 
Praktikumsstunden. Neben fachlichen Inhalten legt der Lehrgang 
großen Wert auf die Förderung sozialer Kompetenzen und der Ver-
mittlung an der Freude am Beruf. Im Ausbildungsjahr 2023/2024 
nahmen insgesamt 55 Personen an den Lehrgängen teil. Der deut-
sche Lehrgang in Nals zählte 18 Teilnehmende, der italienische 20. 
Zudem wurde erstmals ein Lehrgang in Toblach mit 17 Teilnehmen-
den angeboten. Die Vereinbarkeit von Familie, Beruf und Weiterbil-
dung stellte eine besondere Herausforderung dar, die die Teilneh-
menden mit großem Engagement meisterten. Die Nachfrage nach 
der berufsbegleitenden Ausbildung bleibt hoch, weshalb auch im 
aktuellen Studienjahr wieder drei Lehrgänge angeboten werden. 
Dies zeigt, dass innovative Wege in der Pflegeausbildung nicht nur 
dringend benötigt, sondern auch erfolgreich umgesetzt werden.
Links: 55 neue Pfl egehelfer
rechts: LR Pamer bei der Diplomverleihung

Maiser Wochenblatt
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 Fortbildung

Gewerkschaftsversammlung am Mittwoch, 22. Januar
Die Stadtwerke Meran möchten Sie darüber informieren, dass am Mittwoch, den 22. Januar 2025, die Schalter und technischen 

Büros aufgrund einer Gewerkschaftsversammlung von 11.00 bis 12.00 Uhr geschlossen bleiben können. Die externen Dienste sind 
davon nicht betroffen.

Wir entschuldigen uns für etwaige Unannehmlichkeiten.



Redewendungen genau betrachtetRedewendungen genau betrachtet
„Abwarten und Tee trinken“
Die Herkunft dieser Redewendung ist nicht endgültig 
geklärt. Vermutlich war es ursprünglich eine Mah-
nung an ungeduldige Kranke: Sie sollten ruhig blei-

ben, Kräutertee trinken und auf ihre Genesung war-
ten. Der Ausspruch ist seit Mitte des 19. Jahrhunderts 
bekannt.

 Das besondere Wort

Fremdwörter – leicht verständlichFremdwörter – leicht verständlich
„Doomscrolling“
Doomscrolling (das) bezeichnet das zwanghafte Scrollen 
durch Nachrichtenlisten, soziale Medien oder Websites, 
meist auf mobilen Geräten, um sich ständig mit negativen, 
beunruhigenden oder katastrophalen Nachrichten zu 
beschäftigen, selbst wenn dies das eigene Wohlbefinden 
oder die eigene Stimmung negativ beeinflusst.
Die Gründe für Doomscrolling sind vielfältig. Evolutionär 
sind Menschen darauf programmiert, besonders auf poten-
ziell bedrohliche oder negative Informationen zu achten, da 
sie für das Überleben relevant sein könnten. In Zeiten von 
Unsicherheiten oder Krisen suchen viele ein besseres Ver-
ständnis und Kontrolle durch ständige Informationsaufnah-
me. Hinzu kommt, dass digitale Plattformen so gestaltet 
sind, dass sie zu endlosem Scrollen anregen und der 

Drang, ständig auf dem Laufenden zu bleiben, verstärken 
dieses Verhalten weiter.
Experten sind sich einig, dass Doomscrolling potenziell 
schädlich für die psychische Gesundheit ist, da es zu 
Schlaflosigkeit, erhöhtem Stress und allgemeinen Angst-
gefühlen beitragen kann. Es wird empfohlen, Medienpau-
sen einzulegen, sich auf positive Nachrichten zu konzent-
rieren und die Bildschirmzeit zu begrenzen, insbesondere 
vor dem Schlafengehen.
Der Begriff setzt sich aus doom (engl. für „Verhängnis“, 
„Untergang“) und scrolling (engl. für „Weiterblättern“) 
zusammen. Er zeigt, wie moderne Technologie und Infor-
mationsüberfluss zu neuen Verhaltensmustern und Her-
ausforderungen führen können.

Jugendzentrum JungleJugendzentrum Jungle
Liebe Freunde des Jugendzentrums Jungle,
ein neues Jahr hat begonnen, und wir sind am 7. Januar 2025 wieder mit unseren regulären Öffnungszeiten 
gestartet. Montag bis Freitag von 14-19 Uhr. Wir freuen uns darauf, euch im Dschungel willkommen zu hei-
ßen, sei es zum Entspannen, für kreative Projekte oder um eines unserer abwechslungsreichen Angebote zu 
fördern.
Mit dem neuen Jahr müssen bestehende Mit-
gliedschaften erneuert werden, und wir freuen 
uns, neue Mitglieder bei uns willkommen zu 
heißen. Ab deinem zweiten Besuch benötigst 
du das ausgefüllte Einschreibeformular, das du 
bei uns im Jungle ausfüllen oder zu Hause vor-
bereiten kannst. Die Mitgliedschaft kostet 10 € 
pro Jahr. Minderjährige benötigen die Unter-
schrift eines/einer Erziehungsberechtigten. Wir 
freuen uns auf ein aufregendes Jahr mit dir und 
stehen dir bei Fragen jederzeit zur Verfügung!

INSIDE OUT - Theaterworkshop
In diesem Workshop lernst du, deinen Körper als 
Ausdrucksmittel zu nutzen, um eigene Ideen 
und die eigene Fantasie lebendig werden zu 
lassen. Übungen und Spiele fördern deine Ges-
tik, Mimik und Vorstellungskraft, damit du in 
neue Rollen und Geschichten eintauchen kannst 
– wie ein Schauspieler auf der Bühne. Melde 
dich an und lass deiner Kreativität freien Lauf – 
wir freuen uns auf dich!
Datum: 25.01.2025
Uhrzeit: 10:00 - 13:00 Uhr
Alter: ab 14 Jahre
Teilnehmer: 4 bis 15 Personen
Referent: Julia Lunger & Julia Inderst

Anmeldung: erika@jungle-meran.org
Anmeldeschluss: 21.01.2025
Kosten: 10€ – Jahresmitgliedschaft Jungle.
Weitere Informationen unter:
https://www.jungle-meran.org/de/werde-mitglied/

Maiser Wochenblatt
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VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen

 Veranstaltungen

Mi. 22.01. | 20:30-22:30 Uhr | KiMM Meran Untermais |  Anmeldung erforderlich: Tel 0471-301566Mi. 22.01. | 20:30-22:30 Uhr | KiMM Meran Untermais |  Anmeldung erforderlich: Tel 0471-301566
Theater: Secondo lei Theater: Secondo lei - In italienischer Sprache. Regie: Caterina Guzzanti mit Caterina Guzzanti und Federico Vigorito - In italienischer Sprache. Regie: Caterina Guzzanti mit Caterina Guzzanti und Federico Vigorito 
Künstlerische Mitarbeit Paola Rota Bühnenbild Eleonora De Leo - www.teatro-bolzano.itKünstlerische Mitarbeit Paola Rota Bühnenbild Eleonora De Leo - www.teatro-bolzano.it

Do. 23.01. | 19:30 | Widumsaal Burstall – Eintritt freiDo. 23.01. | 19:30 | Widumsaal Burstall – Eintritt frei
Wie richtiges Aufräumen den Sinn für Nachhaltigkeit stärken kannWie richtiges Aufräumen den Sinn für Nachhaltigkeit stärken kann. Vortrag  mit Berta Pircher. Vortrag  mit Berta Pircher
Einführung in die Kon Mari- Methode! Wie wir mit Dingen umgehen, die wir noch benötigen; oder die wir nicht mehr brau-Einführung in die Kon Mari- Methode! Wie wir mit Dingen umgehen, die wir noch benötigen; oder die wir nicht mehr brau-
chen und wo diese am besten ein neues Zuhause finden.chen und wo diese am besten ein neues Zuhause finden.

Fr. 24.01. | 18:00 | in der Akademie Meran - Eintritt freiFr. 24.01. | 18:00 | in der Akademie Meran - Eintritt frei
Buchvorstellung: Die Göttliche KomödieBuchvorstellung: Die Göttliche Komödie | Übertragung der Gesänge von Blasius Marsoner | von Anna Johanna Schwellen- | Übertragung der Gesänge von Blasius Marsoner | von Anna Johanna Schwellen-
sattl und Gerhard Clara | Rezitation - Günther Götsch, Musik - Lara Maria Clarasattl und Gerhard Clara | Rezitation - Günther Götsch, Musik - Lara Maria Clara

Fr. 24.01. | 20 Uhr | Stadtbibliothek am RennwegFr. 24.01. | 20 Uhr | Stadtbibliothek am Rennweg
Filmvorführung (in deutscher Sprache) über das Heim auf St. Vigil, in dem zwischen 1933 und 1938 jüdische Kinder unterge-Filmvorführung (in deutscher Sprache) über das Heim auf St. Vigil, in dem zwischen 1933 und 1938 jüdische Kinder unterge-
bracht waren.bracht waren.

Sa. 25.01.|  8-16 Uhr | Winterpromenade, Wandelhalle
FlohmarktFlohmarkt
Informationen bei Hansi 338 2242269Informationen bei Hansi 338 2242269

Sa. 25.01. | 16:00 | Nikolaussaal (oberer Pfarrplatz)Sa. 25.01. | 16:00 | Nikolaussaal (oberer Pfarrplatz)
Preiswatten der Bürgerkapelle ObermaisPreiswatten der Bürgerkapelle Obermais
Nenngeld € 40,00 inklusive Abendessen, tolle Preise. Anmeldungen Tel. 333-5966014 Thomas WeitgruberNenngeld € 40,00 inklusive Abendessen, tolle Preise. Anmeldungen Tel. 333-5966014 Thomas Weitgruber

Mo. 27.01 | 10 Uhr | Innenhof des Wohnhauses in der Otto-Huber-Straße 36Mo. 27.01 | 10 Uhr | Innenhof des Wohnhauses in der Otto-Huber-Straße 36
Kranzniederlegung bei der Statue „Das betende Mädchen“ Kranzniederlegung bei der Statue „Das betende Mädchen“ Die Skulptur erinnert an die erste Verha� tung und die darau� fol-Die Skulptur erinnert an die erste Verha� tung und die darau� fol-
gende Deportation einer Gruppe Meraner jüdischer Bürger. Im Rahmen der Zeremonie werden Oberschüler themenbezoge-gende Deportation einer Gruppe Meraner jüdischer Bürger. Im Rahmen der Zeremonie werden Oberschüler themenbezoge-
ne Texte vorlesen, die musikalisch untermalt werden.ne Texte vorlesen, die musikalisch untermalt werden.

Mo. 27.01. | 11:30 (Schülervorstellung), 18 Uhr für alle | KiMM Pfarrgasse 2 BMo. 27.01. | 11:30 (Schülervorstellung), 18 Uhr für alle | KiMM Pfarrgasse 2 B
Tanzau� führung mit dem Verein Artedanza aus Trient „Il suono della memoria“Tanzau� führung mit dem Verein Artedanza aus Trient „Il suono della memoria“, der in poetischer Form das tiefe Drama des , der in poetischer Form das tiefe Drama des 
Holocausts in der Sprache des zeitgenössischen modernen Tanzes erzählt - begleitet von Videoprojektionen und Erzählun-Holocausts in der Sprache des zeitgenössischen modernen Tanzes erzählt - begleitet von Videoprojektionen und Erzählun-
gen in beiden Sprachen.gen in beiden Sprachen.

Di. 28.01. / 19:15 | Buchhandlung Alte Mühle, Sparkassenstraße 11/a Di. 28.01. / 19:15 | Buchhandlung Alte Mühle, Sparkassenstraße 11/a 
Buchvorstellung "Sammelsurium" von Heinz FuchsBuchvorstellung "Sammelsurium" von Heinz Fuchs

Mi. 29.01. | 18 Uhr | Ariston Kino, Rennweg 25Mi. 29.01. | 18 Uhr | Ariston Kino, Rennweg 25
Film: „Otto Neururer - Ho� fnungsvolle Finsternis“. Der Regisseur Hermann Weiskopf wird anwesend sein.Film: „Otto Neururer - Ho� fnungsvolle Finsternis“. Der Regisseur Hermann Weiskopf wird anwesend sein.
20:30 Uhr 20:30 Uhr Film „Quel giorno tu sarai“, Film „Quel giorno tu sarai“, Regie: Kornél Mundruczó und Kata Weber. In Zusammenarbeit mit dem Filmclub.Regie: Kornél Mundruczó und Kata Weber. In Zusammenarbeit mit dem Filmclub.

Do. 30.01. | 14-17 | Bistro Ca� fè Fino Hotel AuroraDo. 30.01. | 14-17 | Bistro Ca� fè Fino Hotel Aurora
amm Cafè Med - Beratung und Unterstützung bei medizinischen Entscheidungenamm Cafè Med - Beratung und Unterstützung bei medizinischen Entscheidungen. Persönlich. Unabhängig. Kostenlos. Vor-. Persönlich. Unabhängig. Kostenlos. Vor-
anmeldung nicht erforderlichanmeldung nicht erforderlich

Do. 30.01. | 18:30 Uhr | Stadtbibliothek am RennwegDo. 30.01. | 18:30 Uhr | Stadtbibliothek am Rennweg
„Etty e Ilse, La memoria nelle parole“,„Etty e Ilse, La memoria nelle parole“, Lesung mit Barbara Gramegna und Elisa Venturin zu Texten von Etty Hillesum mit  Lesung mit Barbara Gramegna und Elisa Venturin zu Texten von Etty Hillesum mit 
Musik von Ilse Weber.Musik von Ilse Weber.

Do. 30.01. | 19:30 | in der Akademie Meran - Eintritt freiDo. 30.01. | 19:30 | in der Akademie Meran - Eintritt frei
Philosophisches Café: Diversität, Repräsentation, Partizipation Philosophisches Café: Diversität, Repräsentation, Partizipation – wie scha� fen wir eine inklusive Gesellscha� t?– wie scha� fen wir eine inklusive Gesellscha� t?
Mit Katharina Crepaz, in Zusammenarbeit mit Urania MeranMit Katharina Crepaz, in Zusammenarbeit mit Urania Meran

Fr. 31.01. | 18 Uhr | Kulturzentrum, Cavourstraße 1 Fr. 31.01. | 18 Uhr | Kulturzentrum, Cavourstraße 1 
„Donne nella memoria“. „Donne nella memoria“. Francesca Ferragina wird über das Schicksal einiger Frauen, die unter der Gewalt der Nazis gelitten Francesca Ferragina wird über das Schicksal einiger Frauen, die unter der Gewalt der Nazis gelitten 
haben (Mafalda di Savoia, Alma Maria Rosè und einige Frauen aus Auschwitz, die Protagonistinnen eines Aktes der Rebel-haben (Mafalda di Savoia, Alma Maria Rosè und einige Frauen aus Auschwitz, die Protagonistinnen eines Aktes der Rebel-
lion waren).lion waren).

Sa. 08.02. | 14:30 | Nikolaussaal (oberer Pfarrplatz)Sa. 08.02. | 14:30 | Nikolaussaal (oberer Pfarrplatz)
Preiswatten der Stadtmusikapelle MeranPreiswatten der Stadtmusikapelle Meran
Nenngeld: € 25,00 pro Person inklusive Essen. Anmeldung Telefonisch unter 339-6387814. Tolle Preise!Nenngeld: € 25,00 pro Person inklusive Essen. Anmeldung Telefonisch unter 339-6387814. Tolle Preise!



 Kultur

The Archive of Gina Klaber ThusekThe Archive of Gina Klaber Thusek
 Die Ausstellung ,The Archive of Gina Klaber Thusek’ bietet einen ungewöhnlichen Einblick in Leben und Werk 
der 1983 in Meran verstorbenen Künstlerin und ihren heute im Palais Mamming verwahrten Nachlass.

Das studentische Projekt, realisiert von der Fakultät für Design und 
Künste der Freien Universität Bozen in Zusammenarbeit mit dem 
Palais Mamming Museum, beleuchtet Aspekte des gestalterischen 

Schaffens von Klaber Thusek und zeigt Zeichnungen, Skulpturen 
und Modeentwürfe. Es liefert darüber hinaus auch einen Einblick in 
das Privatleben der Künstlerin. Dabei entwickelt sich eine überra-
schende Antwort auf die Frage: „Wer ist Gina Klaber Thusek?“
Ginas Tagebücher, in denen sie über Jahrzehnte ihr Leben mit-
schreibt, eröffnen dafür eine erste Perspektive: Sie sind nicht nur 
Protokoll, sondern auch künstlerische Erzählung, in der Realität und 
Wunschbild miteinander ringen. Noch deutlicher zeigen die Foto-
grafien, die Freunde und Liebhaber – zum Teil nach ihrer Regie – 
machten, den unerschöpflichen Gestaltungswillen, mit dem Klaber 
Thusek im Wechselspiel von Konformität und Übertretung nicht nur 
ihr Künstlerbild, sondern ein Frauenleben jenseits üblicher Grenzen 
zu verwirklichen suchte. Damit hat Gina Klaber Thusek nicht nur die 
Erzählung eines Frauenlebens hinterlassen, das noch heute inspirie-
rend wirkt. Sie hat ihr Leben selbst zu einem ‚Werk‘ werden lassen.
Gina (Regina) Klaber Thusek wurde 1900 in Mähren geboren. Ihre 
Kindheit verbrachte sie zuerst in Römerstadt und dann in Wien, wo 
sie an der Wiener Graphischen Lehranstalt eine künstlerische 
Grundausbildung erhielt. 1921 heiratete Gina Klaber Oskar Thusek 
(1893 – 1973) und zog mit ihm nach Teplitz-Schönau. 1936 über-
siedelte die Künstlerin nach London und arbeitete dort erfolgreich in 
der Modebranche als Entwerferin von Strickmoden. In Italien wur-
den dem Ehepaar 1939 die Pässe entzogen und sie waren staaten-
los, weshalb die Künstlerin – halbjüdisch – bis 1946, nach Kriegs-
ende, in Meran konfiniert war. Erst 1955, erhielt das Ehepaar 
schließlich die italienische Staatsbürgerschaft. Klaber Thusek 
nutzte ihren legalisierten Status und schrieb sich zu Studien der 
Bildhauerei zuerst an der Accademia di Belle Arti in Florenz und 

anschließend an der Accademia di Brera in Mailand bei Marino 
Marini ein. Trotz großer Rastlosigkeit und unzähligen Reisen blieb 
Meran bis zu ihrem Tod am 11. April 1983 ihr Wohnsitz.

Fakultät für Design und Künste
Vernissage: Donnerstag, 23.01.2025, 18.00 Uhr
Ausstellungsdauer: 24.01.– 02.03.2025
Palais Mamming Museum, Pfarrplatz 6, 39012 Meran
museum@gemeinde.meran.bz.it | www.palaismamming.it
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag: 10.30-17 Uhr
Sonntag und Feiertage: 10.30-13 Uhr Montags geschlossen

Mit den Studentinnen und Studenten
Lucas Batliner, Emma Boaro, Franka Durst, Ilaria Failo, Sophie 
Fardel, Federica Kozma, Emma Lieben-Seutter, Reto Riha, Marieke 
Schäfer, Paula Schlager, Lorenz Schneider, Kutluhan Yücel
Hakki, Lennard Wasser, Aurora Zampedri, Paul Zweig

Mit freundlicher Unterstützung von
Roland Caminada, Curzio Castellan, Christian Dapunt, Alexander 
Erlacher, Markus Fischnaller, Nicola Hornäcker, Markus Kofler, Luca 
Pellegrini, Matthias Pötz, Valentin Riegler, Christian Stufferin, Daniel 
Tschurtschenthaler, Șerban Popescu

Eine Kooperation zwischen
Stadtgemeinde Meran, Abteilung 5 – Bildung, Kultur und Sozialwesen: 
Sabine Raffeiner | Palais Mamming Museum: Elmar Gobbi, Tiziano 
Rosani | Fakultät für Design und Künste der Freien Universität Bozen: 
Matteo Campostrini, Melani De Luca, Stephan Schmidt-Wulffen, Ursu-
la Schnitzer (Plattform für Kulturerbe und Kulturproduktion/Piattaforma 
Patrimonio Culturale Produzione Culturale), Christian Upmeier

Maiser Wochenblatt
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 Kultur

Kunst Meran 2025Kunst Meran 2025
Vier Ausstellungen und zahlreiche Veranstaltungen, die im Zeichen eines Dialogs zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart stehen
16.3. - 9.6.2025 – Aerolectics - Belinda Kazeem-Kamiński (Solo show)
22.6. - 12.10.2025 – Earthly Communities (Gruppenausstellung)
25.10.2025 - Januar/Februar 2026 – Franz Wanner und Alpitypes 

Kunst Meran widmet 2025 seinem Programm eine kritische Aus-
einandersetzung mit Geschichte und ihren Deutungen. Geplant 
sind vier Ausstellungen sowie zahlreiche Vorträge, Gesprächs-
runden und regionale Forschungsprojekte. Internationale Künstler 
schaffen neue Werke, die moderne Ausdrucksformen betonen.
Das Jahr beginnt mit der Ausstellung „Neue Architektur in Südtirol 
2018-2024“, die bis 16. Februar läuft. Die Schau zeigt baukulturel-
len Wandel und hebt lokale architektonische Identität hervor. Ein 
begleitendes Programm umfasst Führungen und Stadtbegehun-
gen.

Im März folgt Belinda Kazeem-Kamiński mit „Aerolectics“, Teil des 
Projekts The Invention of Europe. Die Ausstellung beleuchtet die 
Auswirkungen katholischer Missionen auf Afrika und deren Nach-
wirken. Mit multimedialer Präsentation untersucht die Künstlerin 
verdrängte Kapitel des kollektiven Gedächtnisses und die Erfah-
rung des Schwarzseins in Europa.

Die Gruppenausstellung „Earthly Communities“ im Sommer the-
matisiert ökologische und soziale Fragen zwischen Europa und 
Abya Yala. Künstlerresidenzen und Performances finden an 
öffentlichen Orten und in der Natur statt, unterstützt durch Koope-
rationen mit Agrarorganisationen und Euregio-Partnern.
Im Oktober schließen die Einzelausstellung von Franz Wanner und die 
Gruppenschau „Alpitypes“ das Programm ab. Wanner erforscht die 
Geschichte der Zwangsarbeit in Südtirol während des Nationalsozialis-

mus. „Alpitypes“ verbindet historische Typografie mit modernen Design-
konzepten und belebt regionale Grafiktraditionen.

Franz Wanner, Musterfolien (1),2024
Courtesy of the artist 
Ausstellung / mostra: Franz Wanner

oben: Gioele Maines, Prachensky Sport, 2024
Font inspiriert von der Typografie eines Plakats von Nicolaus Prachensky
unten: 8. Nina Novalic, Panchieri Modern, 2024
Font inspiriert von der Typografie des Magazincovers „Enrosadira“ von Gino Pancheri

Luigi Coppola, Tavole della Maddalena, Castiglioned'Otranto, 2024
Courtesy of the artist 
Ausstellung / mostra: Earthly Communities

Belinda Kazeem-Kamiński, Rub/Rock, 2024
Courtesy of the artist 
Ausstellung / mostra: Aerolectics - Belinda Kazeem-Kamiński



 Musik

32. Jahreshauptversammlung32. Jahreshauptversammlung
Die Musikkapelle Sinich-Freiberg blickt auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück.
Am Freitag, 17. Januar 2025, fand die 32. Jahreshauptversammlung der Musikkapelle 
Sinich-Freiberg statt. Zahlreiche Mitglieder und Ehrenmitglieder nahmen an der Veranstal-
tung teil, die einen Rückblick auf ein ereignisreiches Jahr gewährte.

Die Musikkapelle zählt derzeit 34 aktive Musikanten, ein Ehrenmitglied sowie acht Marketen-
derinnen, Fähnrich und Fahnenbegleiter. Der Tätigkeitsbericht des vergangenen Jahres 
zeigte, dass die Kapelle eine Vielzahl an Veranstaltungen, Konzerte, Marsch- und Musik-
proben durchführte. Zu den Höhepunkten des Jahres gehörten insbesondere das Kirchen-
konzert sowie das Konzert im Kursaal.
Die Sitzung wurde von Obmann Bernhard Stürz eröffnet, der alle Anwesenden herzlich 
begrüßte. Im Anschluss folgten die Berichte von Kapellmeister Stefan Gritsch, der Jugend-
leitung und der Bericht des Kassierers. Dabei wurden die zahlreichen Aktivitäten der Jugend-
leitung im vergangenen Jahr sowie die finanzielle Lage des Vereins ausführlich erläutert.
Die Jugend hatte ein spannendes Jahr, das vor allem durch das unvergessliche Zeltlager in 
Grissian und weiteren Aktivitäten geprägt war. Darüber hinaus gewährte die Musikkapelle 
den Schülern der Volkschule Sinich einen Einblick in den Musikverein. Im Rahmen des 
erweiterten Bildungsangebots (EBA) gestalteten Kapellenmitglieder an sieben Nachmitta-
gen den Unterricht, der neben Musik auch Tradition und Marschieren beinhaltete. Der erfolg-
reiche Tag der offenen Tür half zudem, neue Musikanten zu gewinnen.
Obmann Bernhard Stürz und Kapellmeister Stefan Gritsch bedankten sich bei allen Mitglie-
dern für die tatkräftige Teilnahme an den Proben und Konzerten und hoben die hervorragen-
de Zusammenarbeit hervor.
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden auch Ehrungen durchgeführt. Leon 
Tomasi wurde mit dem Leistungsabzeichen in Bronze ausgezeichnet, während Federico 
Garbellini für seine 25-jährige Tätigkeit mit dem Ehrenzeichen in Silber geehrt wurde.
Ein herzliches Dankeschön wurde der Raiffeisenkasse Meran und der Firma Johann Schnit-
zer für ihre finanzielle Unterstützung ausgesprochen. Ebenso allen anderen Unterstützern, 
die jedes Jahr viel Zeit und Arbeit in den Verein investieren, wurde für ihr Engagement 
gedankt.Nach den Ehrungen und der Vorstellung des Jahresprogramms für 2025 bedankte 
sich Obmann Bernhard Stürz bei allen Anwesenden und schloss den offiziellen Teil der 
Jahreshauptversammlung ab. Im Anschluss daran wurde die Versammlung in den gemütli-
chen Teil übergeleitet.

Die beiden geehrten: Leon Tomasi (zweiter von links) und Federico Garbellini. Links Obmann 
Bernhard Stürz und rechts Kapellmeister Stefan Gritsch



Maiser Service Blatt

KleinanzeigerKleinanzeiger
BIETE ARBEIT

 Wir brauchen Verstärkung am Hof für 
unserem kleinen UaB-Betrieb (3 Zimmer) 
vormittags von Mo-Fr. Dich erwarten 
abwechslungsreiche Tätigkeiten fernab vom 
Massentourismus in Riffi an-Vernuer, gute 
Bezahlung und ein herzliches Umfeld.
 .......................................... Tel. 0473-428246

 Deutschsprachige Bedienung in Vollzeit, nur 
Hausgäste, für Pension in Schenna gesucht. 
Sonntags frei.
 .......................................... Tel. 333-8461685

 Suche ab Ostern Putzfrau für Ferienwohnun-
gen in Kuens nur samstags für 2/3 Stunden.
 .......................................... Tel. 338-5376185

 Suchen Reinigungskraft in Teilzeit für kleines 
3 Sterne Hotel in Dorf Tirol ab 2. April 2025 
bis 31. Oktober 2025. Arbeitszeiten: 
Mo.|Di.|Mi.|Sa. oder So. jeweils von 8-12 Uhr.
 .......................................... Tel. 339-3602793

 Suchen ab April 2025 Abendbedienung für 
kleines 3 Sterne Hotel in Dorf Tirol, nur 
Hausgäste. Arbeitszeiten 6 Tage-Woche von 
17-21 Uhr, Dienstag Ruhetag.
 .......................................... Tel. 339-3602793

Wir sind ein kleiner Familienbetrieb in Meran 
und suchen noch eine engagierte, zuverlässi-
ge und gut gelaunte Person für die Reinigung 
und Pfl ege unserer Ferienwohnungen sowie 
eine weitere für unseren Frühstücksservice. 
Wenn du mit Freude und Einsatz dabei bist, 
freuen wir uns, dich kennenzulernen! Flexible 
Arbeitszeiten. Teilzeit oder Vollzeit möglich.
 ..........................................Tel. 340-3436340

 Hirte, Hirtin für die kommende Saison auf der 
Faglsalm in Passeier gesucht.
 .......................................... Tel. 340-8366683

 Das innovative Ristro in Meran Zentrum 
sucht (Vollzeit): Köchin/Koch Mo-Fr haupt-
sächlich tagsüber und Barista abends/nachts.
 .......................................... Tel. 347-0147639

 Wir suchen ab sofort jemanden der gelegent-
lich nach Vereinbarung unsere Jungs (6 und 
8 Jahre) in Obermais beaufsichtigen kann 
(auch abends) und für die Sommermonate, 
gerne auch auf Wochenbasis, einen Teilzeit-
job sucht. Stunden nach Vereinbarung. 
Hervorragende Deutsch-/ oder Italienisch-
kenntnisse sind Voraussetzung
 .......................................... Tel. 349-5535438

Wir bei Plack Maschinenbau entwickeln und 
bauen elektrische Transporter, die die Zukunft 
revolutionieren. Und jetzt fehlt uns nur noch 
eins: DU! Werde als Maschinenbauschlosser 
(m/w/d) Teil unseres jungen Teams und 
erlebe echte Abwechslung. Melde dich jetzt: 
info@plack-maschinenbau.it oder 
0473664115 (auch WhatsApp).

 Für unser kleines Hotel in Algund suchen wir 
eine freundliche Frühstücksbedienung, die 
auch abends 3–4-mal mithilft, und ein 
zuverlässiges Zimmermädchen.
 .......................................... Tel. 0473-446773

 Wir suchen eine Frühstücksbedienung in 
Vollzeit und ein Zimmermädchen für 
Fr.|Sa.|So.|Mo. ab Mitte Mai.
 .......................................... Tel. 0473-656294

 Zimmermädchen für Pension in Schenna 
gesucht. 7.30-12 Uhr, 5 oder 6 Tagewoche, 
keine Unterkunft, Bushaltestelle in der Nähe.
 .......................................... Tel. 0473-945787

 Lehrling oder Fachschüler m/w/d für 
Tischlerei in Lana gesucht.
 .......................................... Tel. 335-7529097

 Mithilfe für die Reinigung von Apartments in 
Dorf Tirol 3–4-mal wöchentlich vormittags 
(12-16 Stunden) gesucht. Sonntag frei.
 .......................................... Tel. 338-8747806

 Wir suchen ein Kindermädchen für ein 
1-jähriges Kind, Vollzeit, Arbeitszeiten 
fl exibel, 5 oder 6 Tage-Woche möglich. 
Arbeitsplatz in Schenna.
 .......................................... Tel. 339-7697421

 Allrounder (m/w) für die Sommersaison 
für einen Berggasthof mit Unterkunft 
gesucht.
 .......................................... Tel. 342-1652470

 Suche ab Mai bis Ende Oktober auf einem 
UadB Betrieb eine Reinigungskraft vormit-
tags für vier Stunden täglich Mi frei und 
manchmal auch So.
 .......................................... Tel. 348-5941850

FAHRZEUGE

 Altes Auto („Audi A 6“) abzugeben.
 .......................................... Tel. 339-4352267

 Stahlfelgen 16 Zoll, neuwertig für „Mercedes 
B Klasse“ für € 60,00 und Radträger, 
passend für alle „VW“ Modelle, für 80,00 zu 
verkaufen.
 .......................................... Tel. 329-4321266

IMMOBILIEN

 Suche Garage im Raum Algund / Meran zu 
kaufen.
 .......................................... Tel. 348-6164060

 Suche 2-3-Zimmerwohnung in Meran zu 
kaufen, eventuell auch nacktes Eigentum.
 .......................................... Tel. 347-6627822

SUCHE ARBEIT

 Salve, sono una donna e abito a Plaus. Sono 
alla ricerca di lavoro nel settore delle pulizie 
per privati o dell'assistenza agli anziani, e ho 
molta esperienza.
 .......................................... Tel. 331-2075618

 Sozialbetreuerin übernimmt zweimal 
wöchentlich die Betreuung älterer Menschen 
oder auch gerne den Haushalt.
 .......................................... Tel. 334-6649338

 42-jährige mit Arbeitseingliederung sucht nach 
23 Jahren in einen Obstmagazin eine Stelle 
als Verpackerin oder Hilfsverkäuferin in Vollzeit 
als Jahresstelle in Meraner Umgebung.
 .......................................... Tel. 338-5306872

 Einheimische Frau (ohne Auto) sucht Arbeit 
im Bereich Reinigung, Wäscherei oder 
Tellerwäscher in Meran oder Umgebung ab 
19 Uhr.
 .......................................... Tel. 349-4935230

Ausgabe 02 vom 22. Jänner  2025

REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redaktions-

schluss. Nach diesem Termin eingehende Anzeigen werden 

erst in der nächsten Ausgabe publiziert. Unvollständige 

Anzeigen werden nicht veröffentlicht. Unsere Zeitungen 

sind nicht verantwortlich für Herkunft, Inhalt, Qualität und 

Wahrheitsgehalt der Anzeigen. Wir haben das Recht, 

Anzeigen zu überarbeiten, zu kürzen oder umzustellen. Wir 

übernehmen keine Garantie für Erscheinen und Platzie-

rung. Wir behalten uns vor, Anzeigen, deren Inhalt gegen 

das Gesetz verstößt oder nicht dem Charakter unserer Zei-

tungen entspricht, nicht zu veröffentlichen. Die Kleinanzei-

gen sind nur für die private Nutzung kostenlos. Pro Ausgabe 

ist nur eine Kleinanzeige zulässig und pro Kleinanzeige 

dürfen maximal drei Artikel zum Kauf angeboten werden. 

Bei Eingabe der Kleinanzeige muss, zusätzlich zum Namen, 

eine aktuelle Telefonnummer angegeben werden, über die 

der Annoncierende kontaktiert werden kann. Diese Telefon-

nummer wird nicht veröffentlicht. Sollten diese Daten nicht 

echt sein, wird die Anzeige nicht veröffentlicht. Kleinanzei-

gen für Private sind kostenlos (ausgenommen: Immobilien-

verkäufe, Dienstleistungen oder gewerbliche Verkäufe, 

Partnersuche und Anzeigen mit Logo und E-Mail-Adresse) 

(siehe Preisliste:

www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).   



 41-jähriger Meraner sucht ab Mitte Juni 2025 
eine Stelle als Fahrer (ganztägig fünfmal 
wöchentlich), hat langjährige Erfahrung als 
selbstständiger Mietwagen mit Fahrer und 
Schülertransporte für beeinträchtigte Kinder und 
Jugendliche.
 .......................................... Tel. 351-3677519

 Junge erfahrene Babysitterin aus Meran, 
zweisprachig, sucht Arbeit.
 .......................................... Tel. 324-6299158

 Flexible, fl otte Pensionistin aus Meran 
Obermais, sucht Stelle für ca. 15 h/W  vormit-
tags. Bevorzugt: Bügelarbeiten, Botengänge, 
Frühstück machen oder als Begleitperson.
 ...........................................Tel. 338-3009311

 Suche Arbeit in einer Bäckerei, Metzgerei 
oder als Verpackerin, Einschweißerin oder für 
ähnliche Tätigkeiten.
 ...........................................Tel. 340-6116826

VERSCHIEDENES

Musizieren oder singen Sie gerne? Möch-
ten Sie in vertrautem Rahmen auftreten? 
Mögen Sie nette Gesellschaft? Haben Sie 
Freitagabend Zeit? Dann melden Sie sich 
ganz unverbindlich. Dann schreiben Sie an
 ............................... kantzler139@gmail.com

 Cerco uno psicoterapeuta a Merano o nei 
dintorni. Per favore, contattatemi, grazie.
 .......................................... Tel. 347-4844819

ZU KAUFEN GESUCHT

 Gebrauchte, gut erhaltene Kücheneinrichtung 
dringend und günstig gesucht.
 .......................................... Tel. 339-1469129

 Duplo-Legosteine mit verschiedenen Figuren 
zu kaufen gesucht.
 .......................................... Tel. 333-6805723

ZU MIETEN GESUCHT

 Junges einheimisches Pärchen sucht 
2-Zimmerwohung mit Balkon und Autoabstell-
platz zu mieten in Meran oder Umgebung.
 .......................................... Tel. 334-2405056

 Einheimisches Paar sucht langfristig eine 
cirka 80 m² Gartenwohnung mit Autoabstell-
platz im Raum Burggrafenamt zu mieten.
 .......................................... Tel. 340-7014210

 Suche 2-Zimmerwohnung im Burggrafenamt 
mit Balkon, Keller und Garage. Miete bis 
€ 700,00 kalt (einheimische Frau, Nichtrau-
cherin, ohne Haustiere).
 .......................................... Tel. 340-9481623

 Cerco appartamento nuovo in affi tto a 
Merano: tre camere, due bagni, una cucina 
separata, balcone vivibile o giardino, cantina e 
posto auto. Siamo una famiglia con lavoro 
autonomo, residenti a Merano da cinque anni.
 .......................................... Tel. 348-6244002

 Junge Familie mit Baby sucht dringend eine 
3-Zimmerwohnung in Meran oder Umge-
bung. Wir sind beide aus Meran und haben 
beide einen unbefristeten Arbeitsvertrag.
 .......................................... Tel. 366-7205589

 Nichtraucherin ohne Haustiere sucht eine 
2-Zimmerwohnung zu mieten.
 .......................................... Tel. 347-6846920

Alle reden von
Musk

Ich höre lieber
Musik

meint der
Maiser Wortklauber.

 Zu pachten gesucht wird ein landwirtschaft-
liches Grundstück, Acker, Wiese mit mindes-
tens 2500 m² im Raum Burggrafenamt zur 
Nutzung als Gemüseanbaufl äche, gerne 
auch mit Hof.
 .......................................... Tel. 375-6397930

 3/4-Zimmerwohnung gesucht von Kirchen-
musiker (feste Anstellung) zur langfristigen 
Miete. In Meran, Lana oder Umgebung.
 .................................. Tel. +49-17664001767

 Suche Lagerplatz für Brennholz.
 .......................................... Tel. 340-5814746

ZU SCHENKEN GESUCHT

 Papiertaschen zu schenken gesucht.
 .......................................... Tel. 389-6689889

 Hundekorb verschiedene Körbe zu schenken 
gesucht.
 .......................................... Tel. 346-2313361

ZU VERKAUFEN

 Verkaufe interessante Flohmarkt-Sachen, 
auch sehr alte Gegenstände.
 .......................................... Tel. 331-3547380

 Großer alter Schreibtisch (mit Holzeinlagen), 
alte „Singer“ Nähmaschine (für Deko), alte 
Pendeluhr zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-5626888

 Verkaufe 6 Vorhänge weiß, Baumwolle für 
Fenster, Skating Ski für Frauen & Schuhe 
Gr.38-39, Trecking Rucksack „Salewa“ 40 l 
nur 1x benutzt, sowie einen Fleckerlteppich.
 .......................................... Tel. 347-9866091

 Kleiner gebrauchter „Samsung“ Fernseher zu 
verkaufen.
 ...........................................Tel. 366-4117556

 Neuwertige Skischuhe „Nordica“ Nr. 30/31 
(46) 356 mm für € 50,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 380-5994043

 Verkaufe neue elektrische Heizdecke mit 
Woll-Oberfl äche für Einzelbett (80x150cm) 
für € 35,00.
 .......................................... Tel. 333-3891324

 Neuwertige Waschmaschine „Hotpoint 
Ariston“ für 7 kg, Maße B 60|H 85|T 60 cm für 
€ 190,00 zu verkaufen.
 ...........................................Tel. 335-8121135

 Neue Damenwindjacke Größe L für € 40,00 
zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 339-7003529

 Einfach ausklappbare, gut erhaltene Couch 
mit Doppelmatratze zu verkaufen. Maße: 
2,10 x 0,90 (offen 2,10 x 2,10).
 ...........................................Tel. 339-8113064

 Smartwatch, neu originalverpackt, viele 
Funktionen, Telefon, Temperatur, Blutdruck, EKG, 
Blutzucker und vieles mehr, USB aufl adbar.
 .......................................... Tel. 378-0620061

 Aufschnittmaschine wie neu für € 230,00 und 
Badewannenlifter, nie verwendet, für 
€ 250,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 388-7893417

 Verschiedene Polizei-, SEK-Playmobil-Figu-
ren, gebraucht, bespielt, aber alle originalver-
packt und sauber und ca. 50 italienische 
Taschenbücher Comics von Donald Duck & 
Co. (Papperino) - nur alle zusammen – für 
€ 50,00 an Sammler zu verkaufen.
 .............................. WhatsApp: 349-4457515

ZU VERMIETEN

 Sanierte Altbauwohnung (Mansarde), ca. 90 
m² in denkmalgeschützter Villa in Meran/
Untermais, ab April 2025 langfristig an 
referenzierte, ortsansässige Person zu 
vermieten. 2 Schlafzimmer, 1 Wohnküche, 
Bad, autonome Gasheizung, Parkettboden, 2 
Autoabstellplätze, Kellerabteil 8 m².
 ....................... Tel. 335-8099882 (ab 18 Uhr)

 Hochwertige Wohnung in schöner Lage für 
Einzelperson mit Referenzen in Marling zu 
vermieten. Kontakt erst ab 30. Jänner möglich.
 .......................................... Tel. 338-8174772

 Arbeitsplatz/Schreibtisch in Gemeinschaftsbüro 
in Meran (Untermais) zu vermieten. Parkplatz 
vorhanden. Miete pro Monat € 300,00.
 .......................................... Tel. 346-6001494

 Raum 50 qm, Meraner Altstadt (L.-Da-Vinci-
Str.) mit eignem Eingang, geeignet für 
Ausstellungen, Kurse, Turnen, Büro zu 
vermieten.
 .............................. WhatsApp: 348-3955704

 Garage in Untermais Piavestraße zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 327-7694138

 Vermieten ab sofort in 39025 Plaus eine 
neue, sehr sonnige, aussichtsreiche, 
2-Zimmerwohnung, 55 m² netto, Keller, 
Autoabstellplatz, mit autonomer Heizung, 
Klimahaus A langfristig an referenzierte 
Mieter ohne Tiere, keine Raucher. Mietpreis 
nach Vereinbarung.
 .......................................... Tel. 348-5425283

ZU VERSCHENKEN

 Eckbank gepolstert 2,10 x 1,70 m und Tisch 
80 x 1,10m in Eiche rustikal zu verschenken.
 .......................................... Tel. 335-5444371

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



KVW Wandertipp
Mi. 05.02. Wanderung: Talweg Martell
Mi. 19.02. Wanderung: Pfelders-Lazinser Alm

Informationen:
Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 oder

im KVW Bezirksbüro Meran | Tel. 0473 220 381

Mitgliedskarten und Mitgliedsbeitrag

Liebes Mitglied der KVW Ortsgruppe Meran!
Die neuen Mitgliedskarten 2025 sind da!

Gerne können Sie den Mitgliedsbeitrag von
 30,00 Euro auf unser Bankkonto bei der
Volksbank Meran, Kornplatz überweisen:

IT 15 O (= O wie Otto) 05856 58590 040570003705. 
Die Mitgliedskarte wird per Post zugesandt.

Die Zahlung des Mitgliedsbeitrages
ist auch im Bezirksbüro möglich.
Informationen: Siegfried Gufler

Tel. 335-5467100 oder
im KVW Bezirksbüro Meran | Tel. 0473 220 381

Liebes Mitglied der KVW Ortsgruppe Meran!

Wanderung: Talweg Martell

 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 22.01.2025 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Do. 23.01.2025 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Fr. 24.01.2025 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Sa. 25.01.2025 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
So. 26.01.2025 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Mo. 27.01.2025 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
Di. 28.01.2025 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Mi. 29.01.2025 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Do. 30.01.2025 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Fr. 31.01.2025 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Sa. 01.02.2025 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
So. 02.02.2025 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Mo. 03.02.2025 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Di. 04.02.2025 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Mi. 05.02.2025 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

Mit dem Rauchen aufhören leicht gemachtMit dem Rauchen aufhören leicht gemacht
Psychosoziale Beratung der Caritas bietet Rauchfrei-Kursprogramme an
Viele Menschen starten das neue Jahr mit guten Vorsätzen, wie etwa mit dem Rauchen aufzuhören. Doch oft 
bleiben diese Vorsätze nur Lippenbekenntnisse oder verpuffen schnell wieder. Um Interessierten beim Auf-
hören zu helfen und dauerhaft rauchfrei zu bleiben, bietet der Caritas-Dienst Psychosoziale Beratung in 
Schlanders ein bewährtes „Rauchfrei Programm“ an. 
„Das Rauchfrei Programm der IFT-Gesundheitsförderung ist seit 
vielen Jahren erfolgreich und wird kontinuierlich weiterentwickelt“, 
erklärt Christiane Folie, die Leiterin der Psychosozialen Beratung 
Schlanders. „Es bietet den erwachsenen Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, ihr Rauchverhalten zu reflektieren und mit professioneller 
Unterstützung rauchfrei zu werden.“
Ab dem kommenden Jahr werden 2 von insgesamt 5 Varianten 
des Kurses angeboten: der Basiskurs und der Kompaktkurs. Der 
Basiskurs umfasst 9 Kurseinheiten über 6 Wochen, während der 
Kompaktkurs in einem Zeitraum von 2 Wochen absolviert werden 
kann.
„Wir setzen nicht auf Druck oder Angst, sondern auf Information 
und Unterstützung“, betont Folie. „Die Teilnehmenden lernen, ihr 
Rauchverhalten zu beobachten und erhalten hilfreiche Tipps und 
Werkzeuge, um rauchfrei zu werden und zu bleiben.“ Dass dies 
nicht einfach ist, wissen alle, die schon einmal probiert haben mit 
dem Rauchen aufzuhören. „Schon Mark Twain wusste: ‚Mit dem 
Rauchen aufzuhören ist die einfachste Sache der Welt. Ich habe 
es schon 100 Mal ausprobiert“, zitiert Folie humorvoll den bekann-
ten amerikanischen Schriftsteller. „Unsere Erfahrung zeigt, dass 
das Aufhören nicht das Schwierige ist – die Herausforderung liegt 
darin, nicht wieder anzufangen. Wir unterstützen Raucher dabei, 
nach der letzten Zigarette rauchfrei zu bleiben“,
Den Basiskurs bietet die Psychosoziale Beratungsstelle der Cari-
tas heuer zweimal an, während Kompaktkurse auf Nachfrage von 
Betrieben oder Institutionen organisiert werden können. Einzel-
beratungen sind ebenfalls möglich, jedoch fehlt diesen die Motiva-
tion und der Erfahrungsaustausch in der Gruppe.
Der erste Kurs startet am Freitag, den 9. Februar um 8.30 Uhr mit 
einer Infoveranstaltung. Die Kurszeiten für den Basiskurs sind 
jeweils freitags von 8.30 Uhr bis 10 Uhr in den Räumlichkeiten der 
Beratungsstelle. Die maximale Teilnehmerzahl beträgt 15 Perso-
nen.
Weitere Informationen und Anmeldungen sind bei der Psychoso-
zialen Beratung in Schlanders in der Hauptstraße 131, Tel. 0473 
621 237 erhältlich.

Ausgabe 02 vom 22. Jänner  2025



 Verbraucherzentrale

Ist Dubai-Schokolade ihr Geld wert?Ist Dubai-Schokolade ihr Geld wert?
In Hamburg und anderen deutschen Städten standen Menschen im November 2024 stundenlang Schlange, um 
in einer der Lindt-Boutiquen eine Tafel der „Lindt Dubai Chocolade“ zu erstehen. Eine Tafel (150 Gramm) 
kostete 14,99 Euro, für ein Kilogramm ergab das einen exorbitanten Grundpreis von 99,93 Euro. Inzwischen 
sind die Supermarktketten nachgezogen. Auch in Südtirol war im Dezember 2024 in einigen Verkaufspunkten 
handgeschöpfte Dubai-Schokolade aus Tirol erhältlich. Der Preis für dieses Produkt lag mit 12,99 Euro pro 
Tafel (78 Gramm) und einem Grundpreis von 166,54 Euro pro Kilogramm sogar noch höher.

Die so genannte Dubai-Schokolade hat ihren Ursprung 2021 in 
den Vereinigten Arabischen Emiraten. Das Rezept für die Voll-
milchschokolade mit Pistazien-Engelshaar-Sesam-Füllung 
stammt vom Unternehmen Fix Dessert Chocolatier in Dubai. 
Neu daran ist die Verwendung von Engelshaar – hauchdünnen, 
knusprigen Teigfäden (Kadayif) – in einer Schokoladenfüllung, 
denn diese traditionell arabische Zutat sorgt für eine ganz 
besondere knusprige Konsistenz. Doch erst im Dezember 2023 
wurde Dubai-Schokolade durch eine Influencerin auf der 
Video- und Social-Media-Plattform TikTok so richtig bekannt 
und breitete sich dieser neue Trend wie ein Lauffeuer aus.

Verbraucherschutzorganisationen sprechen von einer Massen-
hysterie, von Marketingtricks der Hersteller und nicht zu recht-
fertigenden Preisen. Die Hersteller wenden nämlich das Prinzip 
der künstlichen Verknappung an: die „exklusive handgefertigte“ 
Schokolade wird in begrenzter Stückzahl, jede Packung einzeln 
nummeriert, nur in ausgewählten Filialen zum Verkauf angebo-
ten und ist dementsprechend schnell ausverkauft. Das alles, in 
Verbindung mit den außerirdischen Ver-
kaufspreisen, erzeugt einen Eindruck 
von Exklusivität und besonderer Qualität 
und weckt Begehren.

Der hohe Preis der Dubai-Schokolade 
wird im Allgemeinen mit der handwerkli-
chen Herstellung, den hochpreisigen 
Zutaten, insbesondere der Pistazien-
creme, und dem „exklusiven“ Genusser-
lebnis gerechtfertigt. „Der Blick auf die 
Zutatenliste offenbart jedoch mitunter ein 
hochverarbeitetes Produkt mit einer lan-
gen Liste an Zutaten, darunter künstliche 
Aromen, Konservierungsmittel, Emulga-
toren und teilweise künstliche Farbstoffe, 
darunter Azo-Farbstoffe, welche laut 
Warnhinweis die Aktivität und Aufmerk-
samkeit von Kindern beeinträchtigen 
können“, spricht Silke Raffeiner, die 
Ernährungswissenschafterin der Ver-
braucherzentrale Südtirol (VZS), Klartext.

Die Verbraucher Zentrale Südtirol hat im Dezember 2024 die 
Zutatenlisten der Lindt Dubai Chocolade sowie der handge-
schöpften Dubai-Schokolade aus Tirol verglichen. Mittlerweile 
sind beide Produkte nicht mehr erhältlich.
Das ursprüngliche Produkt von Lindt enthielt 21 verschiedene 
Zutaten, darunter ein Konservierungsmittel, einen Emulgator 
und künstliches Aroma. Palmöl und künstliche Farbstoffe wur-
den nicht verwendet. Pistazien als Zutat hatten einen Gewichts-
anteil von 9 Prozent, Sesamsamen von 2 Prozent.
Die Dubai-Schokolade aus Tirol wurde laut der Zutatenliste 
in italienischer Sprache aus 26 verschiedenen Zutaten gefer-
tigt, darunter Palmöl, ein Emulgator, ein Konservierungsmittel 
und sechs verschiedene Farbstoffe, davon zwei künstlichen 
Ursprungs, einer davon ein Azofarbstoff. Der Pistazienanteil 
betrug 9,5 Prozent, Sesamsamen waren nicht enthalten. 
Beide Produkte wiesen weder ein Bio- noch ein Fairtrade-
Siegel auf.

Maiser Wochenblatt
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 Rubrik

Restaurant Pizzeria Kirchsteiger bleibtRestaurant Pizzeria Kirchsteiger bleibt
Für viele, nicht nur Obermaiser, war die Nachricht, dass der Kirch-
steiger in Obermais schließt, keine gute. Doch schon bald kam die 
gute Nachricht: Anna und Gregor haben übernommen und führen 
das Lokal weiter. Anna, die seit vier Jahren beim Kirchsteiger 
gearbeitet hat und ihr Mann Gregor, ein leidenschaftlicher Koch. 
Es wird in diesem traditionellen, rustikalen Restaurant weiterhin 
eine ausgezeichnete alpin-mediterrane Küche geben. Zum Bei-
spiel Knödeltris oder Zwiebelrostbraten, als Nachspeise hausge-
machten Strudel, Tiramisu, Crème Brûlée oder das gute Eis vom 
Nachbarn Theiner. Der erfahrene Pizzaiolo Didar zaubert köstliche 
Pizze, natürlich alle Standard-Pizze, sowie eigene Kreationen. 
Das acht- bis zehnköpfige Team besteht aus erfahrenen Leuten, 

die Freude an ihrer Arbeit haben und für die es eine Genugtuung 
ist, wenn der Gast mit einem zufriedenen Lächeln und gut gesättigt 
das Lokal verlässt. Momentan vielleicht noch nicht so gefragt, 
aber in der warmen Jahreszeit ist der große Garten mit der schö-
nen Terrasse  ein prachtvoller Ort, gekühlte Getränke und ein 
schmackhaftes Essen zu genießen. Familienfeiern, Betriebsfeiern, 
im kleinen oder größeren Rahmen (rund 150 Plätze stehen zur 
Verfügung) werden in diesem rustikalen Ambiente zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.
Noch sind die letzten Arbeiten im Gange aber schon am 27. Jänner 
freuen sich Anna und Gregor mit ihrem Team darauf, Sie zu verwöhnen..

Gemeinderatswahlen 2025Gemeinderatswahlen 2025

In 111 Gemeinden in Südtirol, so auch in Meran und den Gemein-
den des Burggrafenamts, sind am 4. Mai 2025 Gemeindewahlen 
geplant. Wie vom Gesetz vorgesehen und von der „Garantiebe-
hörde für das Kommunikationswesen“ verfügt, teilt das Maiser 
Wochenblatt mit, dass es für die Gemeinderatswahlen am Sonn-
tag, 4. Mai 2025 allen Parteien die Möglichkeit der Wahlwerbung, 
sowohl als Verkauf von Werbeflächen, als auch durch das Beilegen 
von Werbematerial (I.P.) im 14-tägig erscheinenden Maiser 
Wochenblatt, anbietet.
Das Reglement für die Veröffentlichung von Wahlpropaganda liegt 
beim Herausgeber (Ratio K. G. des Helmuth Fritz & Co., 39012 
Meran, Pfarrgasse 2/B) auf.
Alle Wahlwerbungen müssen die Aufschrift „Wahlwerbung“ und 
die Angabe des Auftraggebers enthalten. 
Die Preise für die Wahlwerbung sind im Internet unter der Adresse
https://www.wochenblatt.it/mediendaten/ zu finden oder über den 
QR-Code aufrufbar.

Bestellungen.
Die Reservierung muss schriftlich (E-Mail: redaktion@wochen-
blatt.it | Fax 0473-491503 | oder Brief) bis spätestens eine Woche 
vor Erscheinungsdatum (jeden zweiten Mittwoch bis 17:00 Uhr) 
erfolgen. Reservierungen kön-
nen ab sofort angenommen 
werden. Stornos müssen 14 
Tage vor Erscheinungsdatum 
erfolgen. Bei mehreren Anfra-
gen für die gleiche Platzierung 
werden die Reservierungen 
nach Eingangsdatum und Uhr-
zeit vorgenommen. Die Druck-
unterlagen müssen ebenfalls 
eine Woche vor Erscheinen der 
Zeitschrift am Sitz des Maiser 
Wochenblattes eintreffen.

Maiser Wochenblatt
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 Pfarrnachrichten

Mittwoch, 22. Jänner
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 23. Jänner
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien
Freitag, 24. Jänner
17.30 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 25. Jänner
18.00 Uhr: Vorabendgottesdienst
Sonntag, 26. Jänner – 3. Sonntag im Jahres-
kreis – Sonntag des Wort Gottes
8.30 Uhr: Wortgottesfeier
10.00 Uhr: Wortgottesfeier
Montag, 27. Jänner
8.30 Uhr: Heilige Messe
Mittwoch, 29. Jänner
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 30. Jänner
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien
Freitag, 31. Jänner
17.30 Uhr: Rosenkranz
18.00 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 1. Februar
18.00 Uhr: Vorabendgottesdienst
Sonntag, 2. Februar – Maria Lichtmess – Dar-
stellung des Herrn – Tag zum Schutz des 
Lebens
8.30 Uhr: Pfarrgottesdienst voraussichtlich als 
Wortgottesfeier
Musik. Gestaltung: Kirchenchor
10.00 Uhr: Wortgottesfeier
Montag, 3. Februar 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Mittwoch, 5. Februar
8.30 Uhr: Heilige Messe
Ein herzliches Vergelt’s Gott den vielen Mäd-
chen und Buben der Jungschar und ihren Lei-
tern, die am Samstag, den 4. Jänner unermüd-
lich zur Obermais gezogen sind und die stattli-
che Summe von € 10.657,81 für ein Waisen-
haus in Indonesien gesammelt haben. 
Gedankt sei auch den vielen Helfern im Hinter-
grund sowie den fleißigen Köchinnen, die die 
Gruppen verköstigt haben – und nicht zuletzt 
Euch allen, die ihr die Aktion unterstützt habt. 
Vortrag in der Pfarrbibliothek am 29. Jänner 
um 20 Uhr zum Thema „Borkenkäfer“ von 
Georg Salzburger, Stationsleiter der Forstwa-
che Meran. 
Bürozeiten Mi | Fr von 9-11 Uhr.
Messintensionen bitte frühzeitig im Pfarrbüro 
melden. 
Die öffentliche Bibliothek im Erdgeschoss 
des Pfarrhauses ist dreimal die Woche, Mo von 
8.30-10.30 Uhr sowie am Mi + Fr von 15-17 
Uhr geöffnet; ebenso nach den KiGos.
Vergelt’s Gott für Ihre Spenden zugunsten der 
Kirche, der Pfarrcaritas und des Vinzenzver-
eins.

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9-11 Uhr
Gottesdienste: Fr./Sa. 18 Uhr, So 8:30/10 Uhr.

Freitag, 24. Jänner
9.00 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 25. Jänner
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 26. Jänner – 3. Sonntag im Jahres-
kreis – Sonntag des Wortes Gottes
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
11.00 Uhr: Heilige Messe 
Freitag, 31. Jänner
9.00 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 1. Februar
18.00 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 2. Februar – Maria Lichtmess – Dar-
stellung des Herrn – Tag zum Schutz des 
Lebens
9.00 Uhr: Frauengottesdienst zu Maria Licht-
mess mit Kerzenweihe und Blasius-Segen, 
Gestaltung: kfb-Frauengruppe + Frauensing-
gruppe St. Nikolaus
11.00 Uhr: Heilige Messe 
Gebetswoche für die Einheit der Christen
Unter dem Motto „Glaubst Du das?“ (Joh 11,26) 
steht die Gebetswoche für die Einheit der Chris-
ten (v. 18. bis 24. Jänner). Das Jubiläum des 
ersten Christlichen Ökumenischen Konzils, das 
325 n. Chr. in Nizäa stattfand jährt sich zum 
1.700 Mal. Eine einzigartige Gelegenheit, über 
den gemeinsamen Glauben nachzudenken und 
diesen zu feiern.
Herzliche Einladung zum Ökumenischen 
Gebet am Do., 23.01. um 19.00 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Justus in Sinich.
Am Sonntag, den 2. Februar lädt die kfb-Frau-
engruppe herzlich zur Mitfeier des Frauengot-
tesdienstes zu Maria Lichtmess zum Thema 
„Berufen, Licht zu sein“ um 9 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche St. Nikolaus - musikalische Gestal-
tung durch die Frauensinggruppe St. Nikolaus. 
Ein aufrichtiges Dankeschön all jenen, die mit 
Fleiß und Freude zur würdigen Feier der Weih-
nachtsfesttage beigetragen haben:  den Seel-
sorgern, den Mesnern und dem Reinigungs-
team, den Ministranten, den Kantoren, den Lek-
toren und Kommunionshelfern, den Organisten 
und den Instrumentalisten, den Chören und den 
kfb-Frauen für die Zubereitung der Rorate-Früh-
stücke. Allen ein herzliches Vergelt’s Gott.
Danke allen Sternsingern, Begleitern und allen 
Menschen, die sie aufgenommen und gespen-
det haben. Dadurch konnten knapp € 6.000,00 
für einen guten Zweck gesammelt werden!
Neue Bürozeiten im Widum: Mo-Do-Fr, 9.30-
11.30 Uhr, Di. und Mi geschlossen
Übertragungen im Sender Stadtradio Meran 
(Frequenzen 87,5 und 98,8): Gottesdienste am 
Samstag um 18.00 Uhr; am Sonntag um 9.00 
Uhr. Alle Gottesdienste aus der Stadtpfarrkirche 
St. Nikolaus Meran können auch über Internet 
auf „YouTube“ unter Pfarrkirche St. Nikolaus 
Meran mitgefeiert werden.

Gottesdienste:
Montag bis Freitag: Hl. Messe um 9 Uhr
Samstag: Hl. Messe um 18:00 Uhr
Sonntag: Hl. Messe um 9 / 11 Uhr

Sonntag, 26. Jänner
10:00 Uhr Gottesdienst: Nehemia, 3. Teil
Sonntag, 2. Februar
10:00 Uhr Lobpreis-Gottesdienst mit Abendmahl.

Unsere Gottesdienste: Jeweils um 10 Uhr mit 
KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.

Samstag, 25. Jänner
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 26. Jänner
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst
Samstag, 1. Februar
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 2. Februar
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst

Pfarrbüro Speckbacherstraße 24
Bürostunden: Mo., Mi., Fr. jeweils von
9-10 Uhr, mit Pfarrer Peter Kocevar,
Mittwoch von 9-10:30 Uhr und nach
telefonischer Vereinbarung (0473-447639)
Gottesdienste: Mo. und Mi. um 7:45 Laudes 
(Morgenlob); Mo., Di., Do., Fr. um 17 Uhr in 
italienischer Sprache, Mi. 17 Uhr zweispra-
chige Eucharistiefeier, Sa. Vorabendmesse 
um 18:30. So. Pfarrgottesdienst um 9 Uhr

Donnerstag, 23. Jänner
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 24. Jänner
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 26. Jänner – Mediensonntag
7.45 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst Sammlung für das Pfarrblatt
Donnerstag, 30. Jänner
7.00 Uhr Gottesdienst
Freitag, 31. Jänner
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 2. Februar – Lichtmess
7.45 Uhr Gottesdienst
10.15 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor
Kirchberger Singmesse von Lorenz Maierhofer
Orgel: Leonardo Carrieri
Leitung: Julia Perkmann
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen oder der Homepage
https://pfarre.untermais.net/ 

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Di. und Do. 8-11 Uhr (E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung:
Do. + Fr. um 7 Uhr | Sonn- + feiertags um 7:45|10:15



 Pfarrnachrichten

Sonntag, 26. Jänner
10:00 Uhr Gottesdienst, Thema: Begabungen 
und Aufgaben in der Gemeinde
Sonntag, 2. Februar
10:00 Uhr Gottesdienst, Thema: Begabungen 
und Aufgaben in der Gemeinde (Fortsetzung)
Die Gottesdienste finden in den Gemeinderäu-
men und gleichzeitig online per Livestream statt, 
mit Kinderprogramm während der Predigt. Gäste 
sind herzlich willkommen!
Zusätzlich empfehlen wir die Radio- und Fern-
sehgottesdienste von ERF Medien unter https://
www.erf-medien.com
Bibelkurs: Das Leben von Jesus 
Mi., 29.01. + 05.02.2025, jeweils um 19:30 Uhr
Die Jugendgruppe trifft sich donnerstags um 18 Uhr
(Info bei Daniel, Tel. 328-9366083). 
Frauentreffen jeden Dienstag um 9 Uhr
(Info bei Silvia, Tel. 334-2781289)

Gottesdienste: sonntags 9:30 Uhr, Mo. 8 Uhr
Jeden Mittwoch wird um 19.30 Uhr der Rosen-
kranz gebetet.

Sonntag, 2. Februar
9:30 Uhr Heilige Messe mit Kindersegnung und 
Blasiussegen.
Ansonsten ist am Sonntag die Eucharistiefeier 
immer um 9.30 und montags um 8.00 Uhr mit 
anschließender Anbetung

Mittwoch, 22. Januar
15.00 Uhr Erzählcafé, Thema: „Die Option“
Donnerstag, 23. Januar
19.00 Uhr Gebet um die Einheit der Christen – 
Treffpunkt in der Pfarrkirche St. Justus in Sinich
Freitag, 24. Januar
16.00 Uhr Kinder- und Jugendstunde im Pfarr-
haus
Sonntag, 26. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
im Gemeindesaal des Pfarrhaus
Donnerstag, 30. Januar
17.00 Uhr Bibelkreis
Sonntag, 2. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im 
Gemeindesaal des Pfarrhaus

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10-12 Uhr, Mi. und Do., 16-18 Uhr

Kfb-NeujahrsessenKfb-Neujahrsessen
Erfolgreiches Arbeitsjahr 2023/2024 der kfb-Frauen + Neu-
jahrsessen 2025
Mit einem gemeinsamen Abend im Restaurant „Brunnenplatz” in Obermais am 2. Jänner 
starteten die kfb-Frauen der Stadtpfarre St. Nikolaus ins neue Jahr. Man freute sich über 
das erfolgreich abgewickeltes Tätigkeitsjahr 2023/2024.  Mit Organisation von Vorträgen, 
Besinnungsabenden, Oktoberrosenkranz,  Flohmarkt, Rorate-Frühstücke, Adentfeier für 
alle, Frauengottesdienst zu Maria Lichtmess, Suppensonntag, Gebetstage,Meditation in 
der Karwoche, Besinnliche Tänze, Maiandacht, Fest der Jubelpaare, Kräuterweihe….. 
wurde der Pfarrgemeinde ein breites Spektrum an Veranstaltungen geboten.
Bei einem köstlichen Abendessen ließ man in gemütlicher Runde nochmals das vergan-
gene Jahr Revue passieren, mit dem festen Vorsatz, auch in Zukunft dazu beizutragen, 
die Pfarrgemeinde St. Nikolaus lebendig zu gestalten. Ein besonderes Anliegen der kfb-
Frauengruppe ist es, auch weiterhin das Miteinander und Füreinander der Frauen zu för-
dern und zu stärken.

Conny des Dorides

v. l.: Theresia Geiser, Waltraud Gamper, Marianne Lindig, Nanny Gufl er, Petra Volgger,  Edith 
Pairegger, Kornelia des Dorides, Sonja Valline, Rosmarie Tolpeit, Annemarie Oberhofer, Elisabeth 
Brugger, Rita Greiter, Anneliese Weissenegger, nicht im Bild: Christl Ausserer
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 Sport

6-Wehren Rennen: Labers bleibt unschlagbar6-Wehren Rennen: Labers bleibt unschlagbar
Für Spannung und gute Stimmung sorgte das kürzlich wieder ausgetragene beliebte 6-Wehren-Rennen, bei 
dem die sechs Freiwilligen Feuerwehren von Meran gegeneinander auf Meran 2000 angetreten sind. Bei strah-
lendem Sonnenschein und perfekt präparierten Pisten blieb die Freiwillige Feuerwehr Labers erneut und auch 
in diesem Jahr unschlagbar, dicht gefolgt von den Feuerwehren Obermais und Freiberg.

Traditionsgemäß treten die Feuerwehren von Meran, Labers, 
Obermais, Freiberg, Untermais und Gratsch beim 6-Wehren-Ren-
nen in den Disziplinen Rodeln und Riesentorlauf jeweils in Zweier-
Teams gegeneinander an. Insgesamt nahmen 182 Teilnehmer 
beim beliebten Wettrennen zu Jahresbeginn teil – ein Mitglied pro 
Team musste dabei die Rodelpiste bewältigen, das andere einen 
Riesentorlauf mit den Skiern fahren. Die Summe beider Abfahrten 
ergab das Endergebnis eines jeden Teams.

Das höchste Treppchen sicherte sich in diesem Jahr die Feuer-
wehr Labers. Auf Platz zwei folgte die Feuerwehr Obermais, dicht 
gefolgt von der Feuerwehr Freiberg auf dem dritten Platz.

Platzierung:
1. FF Labers
2. FF Obermais
3. FF Freiberg
4. FF Untermais
5. FF Meran
6. FF Gratsch
„Es waren auch in diesem Jahr ausgesprochen spannende Ren-
nen. Wir freuen uns sehr über die gute Stimmung und die gelunge-
ne Veranstaltung. Unser aufrichtiger Dank gilt allen beteiligten 
Mitarbeitern und Partner, die die Austragung des Rennens ermög-
licht haben und allen Wehrleuten, die einen wertvollen Beitrag für 
die Bevölkerung im Meraner Raum leisten“, resümiert der Präsi-
dent der Meran 2000 Bergbahnen AG, Andreas Zanier.

Von links: Der Präsident der Meran 2000 Bergbahnen AG, Andreas Zanier, die Bürgermeisterin von Hafl ing, Sonja Plank, die Vize-Bürgermeisterin 
von Meran, Katharina Zeller, Hannes Innerhofer, Kommandant der Feuerwehr Obermais, Landeshauptmann-Stellvertreterin Rosmarie Pamer, Florian 
Zöggeler, Kommandant der Feuerwehr Labers, Herbert von Leon, Obmann der Raika Meran, Martin Markt, Kommandant der Feuerwehr Freiberg, Alex 
Paternolli, Kommandant der Feuerwehr Untermais, Gemeinderatspräsident Christoph Mitterhofer, Alfred Strohmer, Kommandant der Feuerwehr Meran 
und Peter Nischler, Kommandant der Feuerwehr Gratsch. Bildrechte: ©Meran 2000.
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Indoor-Landesmeisterschaft 2025Indoor-Landesmeisterschaft 2025
Bogenschießen - Die Titel sind neu vergeben

Die Turnhalle der Mittelschule von Lana war am vergangenen 
Wochenende Schauplatz der diesjährigen Landesmeisterschaft 
im Indoor-Bogenschießen, die seit mittlerweile acht Jahren von 
der Sektion Bogenschießen im Sportclub Meran organisiert wird. 
Rund 70 Athletinnen und Athleten der sieben, dem nationalen 
Bogensportverband FITARCO, angegliederten Vereine aus 
Meran, Bozen, Leifers, Kaltern, Brixen, Freienfeld und Bruneck 
traten in den Disziplinen Olympisch Recurve, Compound sowie 
Blankbogen an die Schusslinie. Die meisten der insgesamt 11 
Titel, nämlich vier, schnappte sich der SV Kaltern. Drei gingen an 
den SCM. Je einen Landesmeistertitel nahmen die Bogenschüt-
zinnen und Bogenschützen des ASV Freienfeld, der Arcieri Bolza-
no, der Arcieri Pusteresi und des Arco Club Laives entgegen.
In der Bogenklasse Olympisch Recurve deutete nach der Qualifi-
kation für die K. O.-Phase alles auf ein spannendes Aufeinander-
treffen zwischen den Schützen des SV Kaltern und des Sportclub 
Meran hin. Doch der Qualifikationszweite Wolfgang Gatterer aus 
Kaltern wiedersetzte sich dieser Prognose und machte mit seinen 
Kontrahenten kurzen Prozess. Er sprintete mit einem 6:0 und 
7:1-Erfolg ins Finale, wo er auch Merans Youngster Christian 
Badalini glatt mit 6:0 in die Schranken wies. Den dritten Platz 
eroberte Gatterer’s Vereinskollege Samuel Vorhauser. 
Bei den Recurve-Damen spielte sich das genaue Gegenteil ab. 
SC Meran Neuzugang Michela Piazzolla, die sich mit 543 Punkten 
den Qualifikationssieg sicherte, schritt ebenfalls im Eiltempo in die 
Endrunde. Dort ließ sie Linda Sira Nicolussi vom SV Kaltern mit 
7:1 keine Chance. Der dritte Platz ging wie im Vorjahr an Piazzol-
la’s Teamkollegin Lea Pircher.
In der Bogenklasse Compound Herren stellte Hartmann Eller vom 
ASV Freienfeld einmal mehr seine Klasse unter Beweis. Die Num-
mer 5 im italienweiten Master-Ranking (Stand: 14.01.25) verteidig-
te in einer Neuauflage des Vorjahres-Finale gegen Aljoscha Kienzl 
vom Sportclub Meran erfolgreich seinen Landesmeistertitel. Den 
Gang aufs dritthöchste Podesttreppchen durfte, wie bereits 2024, 
wieder Daniel Steiner von den Arceri Pusteresi antreten. 
Bei den Compound-Damen hatte Steiner’s Team-Kollegin Manue-
la Gamper leichtes Spiel. Sie sicherte sich konkurrenzlos die 
Goldmedaille. 
Ein Weltklasse Finale zeigten einmal mehr Südtirols Top-Blank-
bogenschützen mit Werner Moelgg vom SV Kaltern an deren 

Spitze. Der Überetscher zog mit rekordverdächtigen 555 Punkten 
in die K. O.-Phase ein. Seine Pfeile lagen kein einziges Mal außer-
halb des gelben Ringes, er traf 27 Mal die 10 und 23 Mal die 9. Es 
ist daher nicht verwunderlich, dass er im italienweiten Master-
Ranking auf Position 4 aufscheint (Stand: 14.01.25). Im Match um 
Gold erwischte Moelgg mit Samuel Röck vom ASV Freienfeld 
einen ebenbürtigen Gegner. Doch auch dem Wipptaler gelang es 
nicht den Kalterer Ausnahmekönner zu schlagen. Bronze ging an 
Luciano Bettoni von den Arcieri Bolzano. 
Keine Gnade kannte bei den Blankbogen-Damen die Athletin des 
Arco Club Laives Katia Alfi. Die italienische Nummer 3 im Hun-
ter&Field (Kategorie Master) schlug im Finale Kunigunde Schwien-
bacher aus Kaltern problemlos mit 6:0 und strahlte nach 2022 
wieder vom höchsten Podestreppchen. Das Podium komplettiere 
Elisabetta Fazzi vom Arco Club Laives die sich in einem spannen-
den Shoot-off gegen Maria Ambach aus Kaltern durchsetzen 
konnte. 
Die komplette Ergebnisliste ist unter fitarco-italia.org oder ianseo.
net einsehbar. 
Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle noch allen Sponsoren 
für ihre großartige Unterstützung: Despar Nord, Raiffeisenkasse 
Meran, Wega Technik, Flarer Spenglerei, Lebensraum Interior und 
Vigilius Mountain Ressort. Wir bedanken uns ebenso bei der 
Bäckerei Schmiedl in Lana, beim Meraner Milchhof und beim Süß-
warenhersteller Loacker. Sie haben mit der Bereitstellung ihrer 
köstlichen Produkte, auch in diesem Jahr wieder für das leibliche 
Wohl aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer gesorgt.
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Literatur

Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
in der ersten diesjährigen Ausgabe des Wochenblattes habe ich Ihnen noch die beiden druckfrischen, sogenannten Tirolensien empfoh-
len. Einige Verlagswerke blieben in meinem Ideensammler jedoch auf der Strecke, und nachdem uns die Verleger bis März eine relative 
Pause gönnen, erlaube ich mir aus dem Sachbereich nachfolgende zwei Bücher vorzustellen, immer mit der Hoffnung, in Ihnen einen 
Wissens-und Lesedrang zu entfachen, 
Kerstin Hoppenhaus ist mit ihrem Werk „Die Salze der Erde, was drei chemische Elemente mit Kolonialismus, Klima und Welternährung 
zu tun haben“ auf dem Weg den Wissenschaftsbuchpreis 2025 zu erhalten. Das Buch hat drei sehr ungewöhnliche Protagonisten: 
Stickstoff, Phosphor und Kalium. Alle drei sind unersetzliche Elemente für alles Leben. Ohne sie können wir nicht atmen, nicht laufen, 
nicht denken. Es gibt auch ein „aber“. Nämlich dann, wenn sie im Übermaß in die Ökosysteme gelangen. Darüber erfahren Sie mehr 
während der Lektüre.
Nicht allzu weit ausgeholt habe ich bei dem zweiten Sachbuch mit dem Titel „Am Anfang war das Huhn, Geschichte eines Charakter-
tiers“ der britischen Anthropologin Sally Coulthard.
Sie erzählt kenntnisreich, humorvoll und unterhaltsam ungewöhnliche und faszinierende Geschichten rund ums Huhn, die in uns Lesern 
möglicherweise eine neue Wertschätzung hervorbringen.   Horst Ellmenreich

“Die Salze der Erde: Was drei chemi-
sche Elemente mit Kolonialismus, Kli-
ma und Welternährung zu tun haben” 
von Kerstin Hoppenhaus, erschienen 
im Carl Hanser Verlag. ISBN: 978-
3446279704 | 13.3 x 2.8 x 21.1 cm | 
336 Seiten | Gebundene Ausgabe.
Knappe Ressourcen, globale Unge-
rechtigkeit, Öko-Kollaps: Was haben 
Phosphor, Stickstoff und Kalium damit 
zu tun?
Gewinner des NDR-Sachbuchpreis 
2024 und nominiert für den Wissen-
schaftsbuchpreis 2025
Unsere Existenz hängt am Kreislauf 
der Elemente. Stickstoff, Phosphor 

und Kalium sind drei der wichtigsten. Doch wir haben ihre Ströme 
gestört und gefährden so die globalen Lebensgrundlagen. Was hat 
es mit diesen Stoffen auf sich, über die wir so wenig wissen? Auf 
der Suche nach Antworten folgt die Biologin Kerstin Hoppenhaus 
den Elementen – um die Welt und durch die Zeit, von der einzelnen 
Zelle bis zum Ökosystem, vom überdüngten Acker bis in die Politik. 
Sie zeigt: Die Geschichte der drei Elemente ist zugleich eine von 
industriellem Fortschritt und ökologischer Kurzsichtigkeit, von 
Kolonialismus und weltweiten Vernetzungen. Ein faszinierender 
Einblick in ungeahnte Zusammenhänge, ohne deren Verständnis 
eine nachhaltige Zukunft nicht möglich ist.

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it

Am Anfang war das Huhn. Geschich-
te eines Charaktertiers von Sally 
Coulthard, erschienen im Verlag 
Haprer Collins. ISBN: 978-3365004869 
| 13 x 2.8 x 20.8 cm | 304 Seiten | 
Gebundene Ausgabe.
Das Huhn kann nur wenige Meter weit 
fliegen, und dennoch hat es als einziger 
Nachfahre der Dinosaurier die Welt 
erobert. Auf der Erde leben heute mehr 
als zwanzig Milliarden Hühner. Auf 
jeden Menschen kommen drei. Viel-
leicht verkörpert das Huhn deshalb 
unser widersprüchliches Verhältnis zu 
Tieren am besten: Es ist sowohl gelieb-
tes Haustier als auch Produkt einer 
ausgeuferten Massentierhaltung.

»Am Anfang war das Huhn« erzählt von der jahrtausendealten 
Beziehung zwischen Mensch und Huhn: von seiner kultischen Ver-
ehrung im Alten Ägypten bis zu seinem Einzug in unsere Vorstadt-
gärten während der Coronapandemie. In allen Epochen waren wir 
und die Hühner gemeinsam unterwegs. Doch was wissen wir wirk-
lich über unsere eierlegenden Gefährten? Welche Geschichten 
erzählen uns Rassen wie das uralte Bankivahuhn, der kämpferische 
Malaie oder das in königlichen Gärten pickende Cochin-Huhn?
Unterhaltsam wie erkenntnisreich bringt uns die Anthropologin Sally 
Coulthard die schillernde Vielfalt der Hennen und Hähne näher.



Leute von heuteLeute von heuteLeute von heute

Hilde, die Wilde!
Ist das nicht toll,
du machst heute die 80 voll.
Danke, Mama! Du hast immer ein offenes Ohr,
bist immer für uns da.
Danke für all deine Liebe,
Schön, dass es dich gibt.
Der      allerliebsten Mama – Oma – Schwiegermama
zum runden 80sten die liebsten Glückwünsche!
Hoch soll sie leben!
Deine Kinder mit Familien

Der      allerliebsten Mama – Oma – Schwiegermama

Hilde 80 Jahre




